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Badische Chronik.
Cg] Karlsruhe , 1 . Juli . An der Turnlehrerbildungsanstalt hierwird in der Zeit vom 30 . Juli bis 21. August d. I . einschließlich ein

Turnkurs für Knabenturnen abgehalten werden, an welchem Lehrer an
Mittelschulen für die männliche Jugend und der Lehrerbildungsanstalten
tejlnehmen können . Anmeldungen, in denen anzugeben ist , welchenGrad von Turnfertigkeit die Bewerber besitzen, wofür Mauls Turn .
Übungen für die Oberklassen höherer Schulen den Maßstab abgeben, such
spätestens bis 10 . Juli d . I . durch Vermittelung der Anstaltsvorstände
dem Großh . Oberschulrat vorzulegen. Die Teilnehmer , denen über ihre
Zulassung "

besondere Nachricht zugehen wird, erhalten Vergütung der
Reisekosten , nebst einer Tagesgebühr zur Bestreitung des ihnen durch
ihren Aufenthalt dahier erwachsenden Aufwands.

$ Bulach , 1 . Juli . Bei dem am Sonntag den 28 . Juni in Oos
stattgefundenen Gesangswettstreit des Gesangvereins „Oostvl " -Oos
errang sich der Gesangverein „Einracht" - Bulach, unter der bewährten
Leitung ihres Dirigenten Herrn Joseph Schmidt aus Bulach, bei sehr
starker Konkurrenz, in der oberen Stadtklasse einen Is -Preis nebst
Ehrenrpeis , bestehend in einem silbernrn Pokal , einer goldenen Medaille
und einem Diplom.

— Mannheim , 2 . Juli . Gestern abend ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall dadurch , daß die Pferde eines Möbelwagens scheuten und
davonsprangen. Der Biersuhrman » Bock , wollte den Pferden nach¬
springen, kam dabei zu Fall und der Wagen ging ihm über Kopf und
Brust , sodatz er bald darauf seinen Geist ausgab. — Der verheiratete
Häuserabwascher Martin Hammer stürzte heute nwrgen beim Aus¬
hängen eines Fensterladens an einem Hause aus der Höhe des zweiten
Stockes von der Leiter und erlitt einen Schädesbruch . — Vermißt wird
seit 30. Juni die 17 Jahre alt? Tochter des Tünchers Georg Bauer in
Friesenheim. Sie entfernte sich früh aus der elterlichen Wohnmvg , um
Arbeit zu suchen und kehrte nicht mehr- zurück . — Aus Ludwigshafe«
wird berichtet : Der verheiratete 2-7 Jahre alte .Fuhrmann Johann Wald-
mann fuhr gestern mit seiner mit Kisten beladenen Rolle, als in der
Nähe des Monumentalbrunnens eine Kiste direkt auf den Fuhrmann
herabstürzte. Er brach sofort zusammen und wurde schwer verletzt .

isst Heidelberg, 2 . Juli . Am Dienstag abend wurde aus dem Eil -
zug , der von Basel kommend um 8 Uhr hier eintrifst , in der Nähe der
Haltestelle Leimen eine leere Flasche geworfen. Dieselbe flog mit großer
Gewalt gegen die Fra « des Bahnwarts Bender, die mit Futtermachen in
der Nähe beschäftigt war und schlug ihr den linke » Arm ab. Die be¬
dauernswerte Frau wurde vor Schmerz und Schreck betäubt . Auch hier,wie in vielen ähnlichen Fällen , wird der Täter wohl nicht ermittelt wer¬
den können . Zu wünschen wäre aber , daß der Unsitte, Gegenstände zum
Kupeefenster hinauszuwerfen , bahnseitig energischer entgegengetreten
wird. In den Zügen sollte unseres Erachtens auf das gefährliche und
strafbare des Wersens durch geeignete Plakate hingewiesen werden.

# Wertheim a. M ., 1. Juli . Vom heutigen Viehmarkt heim¬
kehrende Bauersleute aus Lindelbach gerieten mit ihrem Fuhrwerke
gleich hinter der städtischen Gasfabrik an der Eichelec Chaussee der
Böschung derselben zu nahe und stürzten hinunter . Alle drei Insassen
kamen unter den Wagen zu liegen und trugen erhebliche Verletzungen
davon.

— Gernsbach, 2 . Juli . Dem Schloß Eberstein, auf dem zurzeit
das Großherzogspaar Wohnung genommen, stattete Anfang dieser
Woche der Sängerbund Mannheim einen Besuch ab . Dem Umstand
Rechnung tragend , daß das Großherzogliche Haus sich noch in Trauer
befindet — die Großherzogin Hilda war kurz zuvor, von den Sänger -

bündlern ehrfurchtsvoll begrüßt , in schlichter Trauerkleidung von einem
Spaziergang zu Fuß ins Schloß zurückgckehrt — mußten sich die San -
gerbündler bescheiß n , durch stummes Grüßen ihrem Landesherrn ihre
Huldigung darzubringeu . Auf die dem Großherzog gemachte Meldung ,
daß es Mitglieder des Mannheimer Sängerbundes seien, ließ der Groß¬
herzog die Sängerbündler zu sich ins Schloß bitten und die Herren des
Borstandes sich vorstellen. Der Landesherr sprach in Worten weh¬
mütiger Erinnerung von den schönen Tagen , die er mit seinem seligen
Vater voriges Jahr in Mannheims Mauern erleben durfte , Erinnerun¬
gen, die zeitlebens unauslöschlich seinem Gedächtnis eingegraben feien.
Er hoffe aber auch, so fuhr der Grotzherzog mit erhobener Stimme fort ,
daß besonders die jüngere « Herren die großen Traditionen hoMalten
werden, die der selige Großherzog — zuletzt in Mannheim — so nach¬
drücklich betont habe . Hierauf lud der Großherzog in der liebenswür¬
digsten Weise die Sängerbündler ein, das Schloß, besonders den Ritter¬
saal mit seinen Rüstungen, einer Besichtigung zu unterziehen .

-a - Baden-Bade» , 2. Juli . Die Nordlichterscheinung, über die im
gestrigen Abendblatt der » Bad. Presse* aus Heidelberg berichtet wird ,
konnte gestern abend auch hier beobachtet werden. Der ganze nördliche
Himmel war in schwefelgelben Lichtschein getaucht, von den Sternen
war nichts zu sehen . Je mehr die Abendstunde vorrückte , desto hellerund stärker wurde der Lichtschein.

Zeppelins Dauerfahrt in die Schweiz.
— Friedrichshofen, 2. Juli , lieber die Dauerfahrt des Luft¬

schiffes Zeppelin Nr . 4 am gestrigen Mittwoch liegen noch folgende
unsere Meldungen z . T . ergänzende Nachrichten , vor.

Bei ruhigem Wetter stieg das Luftschiff morgens 8% Uhr direkt
von der Halle auf , machte unmittelbar über der Halle eine Schwen¬
kung und nahm seinen Kurs sofort nach Meersburg und weiterhin auf
Konstanz und die Nordschweiz zu . Es war erstaunlich, mit welcher Prä¬
zision , Eleganz und Ruhe alle Manöver jetzt ausgeführt wurden . Das
komplizierte Herausbringen des gewaltigen Flugkörpers aus der Halle
ging wie am Schnürchen. Von dem Augenblick an , wo das Kommando
„Achtung , Luftschiff voraus !" ertönt , bis zu dem Moment des Empor-
steigens vergehen jetzt kaum fünf Minuten . Etwa dreißig Arbeiter
besorgten das Herausbringen , militärische Hilfe ist gänzlich unnötig
gewesen . Außer der Stamm -Mannschaft befanden sich bei der Fahrt
Graf Zeppelin, ReichskommiffarHergesell sowie Emil Sand , der Ver¬
fasser, des Luftschiffkriegsbuchs „Cavete"

, als Gast an Bord.
Basel wurde bei der Fahrt ittcht berührt , wie es in verschiedenen

Blättern hieß. Es sollte in den ersten Nachrrcxrcn statt „Basel in der
Schweiz " „Baden in der Schweiz " heißen.

Die Fahrt ging, um das nochmals zu registrieren , von Schaff¬
hausen über Baden i. Schw. nach Luzern , dem Vierwaldstätter See ,
Zuger See , Züricher See , über Frauenfeld nach Romanshorn und en¬
dete wie schon gemeldet. Die Sympathie und die Begeisterung für den
Grafen wachsen. Dabei wird auch rühmend der Name seines treuen
Mitarbeiters , Oberingenieur Dürr , genannt , der lange Jahre Freudund Leid mit Zeppelin trug . Auf die deutsche und schweizerische Be¬
völkerung machte das unerwartete Erscheinen des Luftschiffes einen
tiefen Eindruck . Alle Arbeit ruhte . Die ganze Bevölkerung stand unter
einem förmlichen Bann .

Aus der Schweiz selbst liegen noch folgende Meldungen vor :
Nach telephonischen Mitteilungen aus Radolfzell hat das Luftschiff die
Strecke Friedrichshafen- Schaffhausen in anderthalb Stunden zurück¬
gelegt. Einige Kurgäste telegraphierten der „Zür . Ztg .

" aus Mettmen -
stetten a . Albis, mittag 12 Uhr : Soeben kommt von Nordwesten, dem
Lindenberg entlang , über die Dörfer Bremgarten , Muri , Meeren -
schwand usw . Zeppelins Luftschiff gefahren und steuert rechts über den
Rothenberg Luzern zu. Es geht in der Folge hart am Rigi entlang
gegen den Zugersee, überfliegt denselben be Walchwil, macht eine
flotte Wendung und streift in aller Gemütsruhe den ganzen Zugcr -
berg entlang nach dem Zürcher Obersee. — Ueber das Erscheinen des
Ballons Zeppelins über der Stadt Luzern wird von einem Augenzeugen
noch berichtet, daß das Luftschiff z.oischcn der Hofkirche und dem Hotel
Schweizerhof durchfuhr und dabei so tief schwebte, daß es anscheinend

fast die Dächer berührte . Von dort hob es sich wieder höher in die
Lüfte . Man konnte die Insassen, etwa zwölf bis vierzehn an der Zn -, :,
beobachten . Das Geräusch der Schrauben war nur gering . Vom Ouai
aus schien es , als ob eine gewaltige Schlange über die Anhöhen von
Meggen dahinschleiche . Der Eindruck , den das riesige Luftfahrzeug
mit seinen sicheren, ruhigen Bewegungen auf den Beschauer machte , war
unheimlich und beklemmend .

Einer der Herren , der die Fahrt mitgemacht hat , erzählt : Die
vierte Fahrt des neuen Zeppelinschen Luftschiffes verlief nach allen
Richtungen zufriedenstellend, obwohl sie auf die bemerkenswerte Zeit
von 12 Stunden ausgedehnt war , sollte sie trotzdem nur Werkstattfahrt
und jeglichem offiziellen Charakter entkleidet sein. Die Fahrt , die
vom herrlichsten Wetter begünstigt war , ging ohne jede Unregelmäßig¬
keit an Maschinen oder Steuereinrichtung zu Ende . Die größte Ge¬
schwindigkeit betrug 15,3 Meter in der Sekunde ( ca . 55 Kilometer in
der Stunde ) . Nach der gestrigen Fahrt sind die Aussichten für die
24stündige Fahrt glänzend. Das Luftschiff hat mit der Fahrt von rund
12 Stunden einen neuen Rekord ausgestellt . Auf seiner Fahrt hatte
das Luftschiff sehr schwierige Geländeverhältnisse zu überwinden , die
es dank der vorzüglichen Höhen - und Seitensteuerung wie spielend
löste . Bei Ueberschreitung verschiedener Gebirgspässe wurde der dabei
nötige Höhenwechsel nur aus öynamischem Wege geleistet. In allen
Schwizer Städten , die das Luftschiff passierte, herrschte lauter Jubel
und helle Begeisterung. Schon diese Fahrt hat erwiesen, daß die
deutsche Luftschiffahrt weitaus an erster Stelle steht, und welch wunder¬
bares Werkzeug das Zeppelinsche Luftschiff in der Hand des Menschen
ist . Der zurückgelegte Weg betrug 300 Kilometer, die größte Höhe 750
Meter . Das Luftschiff hatte mit sehr schwierigen Windverhältnissen
zu kämpfen und ziemlich Gegenwind in der Höhe von 12 bis 14 Metern
zu überwinden.

Von der Schweizer Meteorologischen Zentralanstalt werden fol¬
gende interessante Geschwindigkeitsmessungen übermittelt : Zur Durch¬
fahrt einer Strecke von 35 Meter gleich der Längsachse des Luftschiffes
brauchte Zeppelin 9 Sekunden, ivelche Zeit einer Geschwindigkeit von
15 bis 16 Meter in der Sekunde entspricht . Dabei bewegte sich der
Ballon in einer Luftschicht mit einer eigenen Nordost-Windgcschwindig-
keit von 6 Meter . Diesen Gegenwind bat wohl das Luftschiff auf feiner
ganzen Rückfahrt zu überwinden gehabt . Unter Berücksichtigungdieses
Faktors ergibt sich eine absolute stündliche Geschwindigkeit von 55 Kilo¬
metern i« der Stunde .

— Friedrichshafen, 2 . Juli . Nach seiner Landung begab sich Zep¬
pelin im Wagen zur Wohnung des Hofrats Kay am See , wo feine
erkrankte Gemahlin weilt . Nachdem er von hier wieder in sein Hotel
zurückkehrte , wurde er lt . „ Württbg . Ztg .

" von einer vielköpfigen Men¬
schenmenge mit einem dreifachen -poch begrüßt . Er dankte in freund¬
licher Weise . Heute ist Ruhetag . Graf Zeppelin gibt seinen Arbeitern
ein Festessen . Heute abend soll ein Feuerwerk abgebrannt werden.

» * *

— Konstanz, 2 . Juli . Der deutsche Kaiser sandte noch
gestern abend dem Grafen Zeppelin ein herzliches Glückwunsch¬
telegramm , in dem er die gelungene Dauerfahrt als de. : Beginn
einer neuen nationalen Tat begrüßt.

— Graf Zeppelin als Dichter. Der Handelsgärtner Albert Dorner
der schwäbischen Oberamtsstadt Tuttlingen a . d . Donau hatte am ver¬
gangenen Sonntag an den Grafen Zeppelin nach Friedrichshafen eine
schöne Nelkensendungabgehen lassen , der er den Vers als Begleitspruch
beigab:

Zur Fahrt der Sonne zu , Glück auf ! Doch eine Bitt ' :
Sie zu begrüßen, bring ' ihr eine Nelke mit !

Darauf kam schon am Dienstag auf einer mit dem in den Lüften
schwebenden Luftschiff geschmückten Ansichtskarte folgender poetische
Gegengruß an den Nelkensender :

Du sandtest mir ein schönstes Sonnenkind ,
Es seiner Mutter näher zuzutragen .
Ich schick ' mein Element, den Wind,
Dir herzlich Dank dafür zu sagen ! csraf Zeppelin .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-k. Karlsruhe , 2 . Juli . Im Stadtgartentheater wurde

gestern als Eröffnungsvorstellung Lehars immer noch außer¬
ordentlich anziehungskräftige Operette „Die lustige Witwe " auf¬
geführt . Nachdem die „ lustige Witwe " im Vorjahre auch bei
uns ihr Silberjubiläum feiern konnte, und damals eingehende
Besprechung fand, erübrigt es sich heute wohl , über das heitere
Werk mit seinem Reichtum sinnlich-schwüler Melodien noch viele
Worte zu verlieren , konstatiert mag aber sein , daß es trotz

- seiner vielen Aufführungen an Beliebtheit nichts eingebüßt hat,
denn der Theaterraum war auch gestern wieder bis auf wenige
Plätze gefüllt . Einige Worte wären über die neuen Kräfte zu
sprechen , die Herr H a g i n für diese Session engagiert hat , ob -
gleich sich natürlich ein abschließendes Urteil über dieselben nach
der gestrigen Vorstellung allein nicht bilden läßt . Im großen
Ganzen kann man damit anscheinend sehr zufrieden sein . Der
erste Tenorbuffo des Ensembles , Herr Schöpfer , der gestern
den Danilo sang, hat eine angenehme , hübsche Stimme , vor allem
aber ein prächtiges , natürliches Spiel , das uns wohl noch manchen
recht schönen Abend gewährleistet . Vorzüglich stattete Frl . von
G r ö ß l , gleich dem vorerwähnten Künstler vom Stadttheater
in Graz übernommen , die Partie der Valencienne aus . Eine
klare, biegsame Stimme , gut durchdachtes und herausgearbeitetes
Spiel und eine angenehme Bühnenerscheinung verbinden sich bei
ihr in sympathischer Weise . Herr Becker vom Operetten¬
theater in Leipzig , der hier erste Charakterkomikerrollen
creleren wird , spielte gestern abend den Baron Mirko mit jener
fein karrikierenden Gestaltung , die humorvoll und packend
wirken muß . Neu waren ferner in den kleineren Rollen die
Herren F i s ch e r als Gesandtschaftsrat Kromow und M o r a v i
als Oberst a. D . Pritschitsch, sowie die Damen Reininger

(Sylviane ) und E l s i n g e r (Olga ) . Auch sie paßten sich dem
gegebenen angenehm wirkenden Rahmen glücklich ein . Von den
vorjährigen Kräften wäre in erster Linie Frl . S a c c u r zu
nennen , die dank ihres auf voller künstlerischer Höhe stehenden
Könnens wiederum den Löwenanteil des - reichlich gespendeten
Beifalls für sich in Anspruch nehmen durste . Köstlich war auch
Herr G r o tz m a n n, der schon bei seinem ersten Erscheinen
stürmisch applaudiert wurde , in der dankbaren Rolle des Nyegus .
Herr G l a ß n e r war stark indisponiert und konnte daher als
Camille de Rosillon neben seiner Partnerin nicht aufkommen .
Tie Herren A r m g a r d (Vicomte Cascada ) , Richter (St .
Brioche) , und R e i n e l (Bogdanowitsch) , sowie Frl . A . R i ch -
t e r (Praskowia ) , die die gleichen Rollen schon im Vorjahre be¬
friedigend ausfüllten , boten auch gestern recht zufriedenstellende
Leistungen . Der Chor hat in diesem Jahre anscheinend manch
lobenswerte Ergänzung erfahren , wenigstens ließ sich derselbe
gestern sehr gut an ; die Leistungen der sechs leichtfüßigen „Gri -
sctterln " wurden stärker applaudiert als im vorigen Fahre , wie
überhaupt der Gesamtberfall ein äußerst reicher und freudiger
war . Ein Sonderlob verdient noch das Orchester, das sich unter
dem Dirigentenstab des altbewährten Kapellmeisters Herrn
Groß sehr wacker hielt . Die Regie , die .Herr Direktor H a g i n
selbst in Händen hatte , bot einige Neuerungen , die angenehm
bemerkt wurden.

»z . Baden-Baden, 2 . Juli . Das städt. Kurtheater eröffnete gestern
mit Oskar Strauß ' „Walzertraum " , dessen Melodien und Tanzweisen
die Operette, wo sie noch :-icht bekannt , schon populär gemacht haben»
seine Sommerspielzeit. Das Theater steht in diesem Jahr unter der
Direktion Siegfried Heinzel ( Mitglied des Karlsruher Hoftheaters ) ,und der erste Abend ließ sich so gut an , daß die Besucher auch weiterhin
befriedigende Aufführungen erwarten dürfen . — Oskar Strauß , der
vielbekannte Komponist I cs seeligen Ueberbrettl, zeigt sich auch im
. Walzertraum " von seiner aejälligen Seite . Seme Musik ist flüssig .

nicht ohne prickelnden Reiz und t -eist auch in der Erfindung erfreuliche
Momente auf . Ter sinnliche Einschlag , wie er z . B . bei Lehar zu finden ,
liegt ihm fern. Ein Vorwärts auf dem Gebiet der Operette bildet,
sowenig wie die „ Lustige Witwe "

, aber auch der „ Walzertraum " nicht.
Man bleibt hübsch ruhig im alten Gleise , ohne neue Wege und Pfade
zu suchen. Der Text, für den Felix Dörmann und Leopold Jacobson
verantwortlich zeichnen , ist geschickt zusammengestellt und nicht ohne
wirksamen humoristischen Einschlag . Ter Ausklang der Operette mit
dem stark aufgetragenen sentimentalen Schlußcffekt ist allerdings sehr
unwahrscheinlich und fällt aus dem Rahmen des Ganzen völlig heraus .
Bei der Aufführung, die das Karlsruher Staütgarientheater verspricht,wird noch des Näheren auf die Operette einzugehen sein. — Die Künstler
entledigten sich ihrer Ausgabe im allgemeinê sehr lobenswert . Das
Ensemble ist gut eingespielt und fand im Laufe der gestrigen ersten Vor¬
stellung noch weitere Fühlung . Die Besetzung der meisten größerenRollen, besonders die der komischen Partien war ausgezeichnet. Die '
musikalische Leitung lag in Händen des Herrn Hans Seifriz , der mir
ScAvung den Dirigentenstab führte. Der szenischen Leitung des Herrn
Heinzel darf man besonders warme Worte der Anerkennung aussprechen.
Die neuen Kostüme brauten Farbe in die Bilder ; der von Herrn Direktor ?
A . Wolf ( Hostheater Karlsruhe ) entworfene und gemalie Musikpavillon
machte sich sehr gut . Das ausverkaufte Haus war bald in bester Stimm¬
ung und spendete starken Beifall, dem nach dem 2 . und 3 . Akt auch die
Herren Heinzel und Seiftiz auf die Bühne Folge leisten mußten .

* Heidelberg, 2. Juli . Am 1. August findet die Enthüllung des
von Professor Bolz in Karlsruhe geschaffenen , von den Stiftern der
Stadt Heidelberg geschenkten Denkmals für Robert Bunsen statt . Der
Großherzog, welcher dem Festakte beizuwohnen beabsichtigte, ist zu
seinem lebhaften Bedauern durch andere Dispositionen an der Teil¬
nahme verhindert worden. Die Festrede hält Geheimrat Professor Th .Curtius am Denkmal auf der Anlage, gegenüber der Märzgaffe .
Hierauf folgt Enthüllung des Denkmals, Uebergabe desselben an die
Stadt im Namen der Stifter .

— Berlin , 2 . Juli . (Tel .) Der bekannte Chemiker Ge¬
heimrat Oskar Liebreich ist aestorben.
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Karlsruhe . 2. Juli .
. , ---- Generalmajor Lüttich , der Inspekteur der technischen Schul« fürInfanterie , ist hier im Hotel Viktoria ( nicht Germania , wie zuerst ge¬meldet) abgestiegen .

3 = Eine Abschiedsfeier veranstaltete die 3 . Abteilung der hiesigenfreiwilligen Feuerwehr für 3 aus dem Dienste scheidende Kameraden.Nachdem seitens der Kapelle der fteüvilligen Feuerwehr einige Musik -stücke vorgetragen worden waren , hielt der Führer der Abteilung eineAnsprache , in welcher er die Verdienste der 3 ausschetdcnden Kanieradenhervorhob . Komische Vorträge sowie Musikstücke der Feuerwehrkapelle- hielten die Versammelten noch lange beisammen, bis man sich spät in derNacht mit dem Bewußtsein trennte , wieder einen schönen kameradschaft¬lichen Abend verlebt zu haben.
# Der Stadtgarte « bietet zurzeit mit den in herrlichster Blütestehenden Rosenanlagen einen besonderen Anziehungspunkt für die Ein¬wohnerschaft . Es ist wirklich ein Genuß nach des Tages Mühe uudArbeit in dem mit prächtigen Anlagen der mannigfaltigsten Art aus¬gestatteten Stadlgarten Erholung zu suchen. Die Vereine benützen dieseGelegenheit zu Gartenfesten, die sich stets eines guten Besuches zu er-fteuen haben. Nachdem nun am letzten Samstag der Militärverein zuEhren des nahen Großherzogsgeburtstages ein Gartenfest veranstaltethatte, folgte ihm am Dienstag abend die hiesige Licderhalle. Es warein erquickender Juni atzend , an dem sich die Mitglieder der Liederhallesamt Familienangehörigen und Freunden im Stadtgarten versammelten,um Tanz und Gesang in ausgiebigster Weise zu huldigen. Der „Chorder „Liederhalle" brachte unter der bewährten Leitung des Herrn Hof¬organisten Ludwig Baumann mehrere Lieder zum Vortrag und errangdamit lebhaften Beifall . Dazwischen erklangen die Weisen der unterLeitung von Kapellmeister Liese konzertierenden Feldartilleriekapelle, dieJugend verführerisch zu einem Tänzchen auffordernd . Eifrig wurdedann auch das Tanzbein geschwungen bis der immer weiter vorrückendeZeiger der Uhr zum Aufbruch mahnte . Die Mitternachtsstunde warlängst schon verschwunden , als die letzten Besucher den Garten verließen.— Der gestrige Mittwoch brachte sodann das übliche Konzert der Leib¬grenadierkapelle. Es war ein volkstümlicher Opernabend, die bekannte¬sten und beliebtestenOpern brachte das Programm, , „ Das Glöcklcin dcsEremiten "

, „ Freischütz "
, „ Martha "

, „ Carmen " usw . ; lauter Melodien,die unserem musikfreudigen Publikum sozusagen in Fleisch und Blutübergegangen sind und daher desto andächtiger und lieber gehört werden.Die Musik spricht eine wunderschöne Sprache zu des Menschen Herz undlöst die reinsten, herrlichsten Gefühle. Der Kapelle für ihre musikalischenLeistungen anerkennende Worte gu sagen , ist nicht nötig ; cs ist ja unserBoettge und unsere Leib -Grenadierkapelle. — Auge fügt sei hier, daß die
Kapelle in letzter Zeit einen von Herrn Musikinstrumentenmacher Rödighier verfertigten Bombardon (genannt Kaiserpatz) benützt , welcher anSauberkeit der Arbeit, Aussehen und Haltbarkeit , alle bisher geliefertenInstrumenten übertrifft . Die tadellose Ansprache , der volle weich«Klang und die bequeme Hantierung des z . Zt . größten Metall -Blase¬instrumentes wird in allen Fachkreisen Anerkennung finden.

# Parademusik. Die Kapelle des 3 . Badischen Feldart .-Regts.
. Nr . 50 konzertiert am Freitag den 3 . Juli von 12 . 15 Uhr ab mit fol¬gendem Programm auf dem Friedrichsplatz: 1 . Marsch aus „ Romeo undJulie " von Gounod ; 2 . Ouvertüre z . Op. : „Stradella " von Flotow ;3 . „ Abendlied " von Fesca ; 4 . Ninetta Walzer a . „Berliner Luft" vonLiecke .

8 Ein raffinierter Schwindler. Vom 27 . bis 30 . v . Mts . logiertesich in einem hiesigen Gasthausc ein angeblicher Bela v . Csernoitori,Staatsbeamter aus Triest ein . Am 29 . übergab er der Gasthausbesttzerinein offenes Kuvert mit .Banknoten über 50 Lire und 250 Kronen mitdem Bemerken, die Bank sei jetzl geschlossen und er könne nicht, mehrwechseln lassen , sie möchte ihm darauf 10 M leihen, was die Wirtin auchtat . Am 30. ds. Nts . verlangte der Unbekannte die Banknoten wiederunter dem Vorgeben, er wolle zur Bank gehen und wechseln lassen . DieGastgeberin folgte die Noten aus ; traute aber der Sache nicht recht,namentlich weil der Fremde kein Gepäck bei sich hatte . Sie schickte ihmdeshalb ihren Hausburschen nach . Dieser beobachtete d :n Fremden, daßer nicht in ein Bankgeschäft , sondern direkt cm den Bahnhof ging undeine Fahrkarte nach Heidelberg löste. Als der angebliche Staatsbeainteim Begriff stand, :inzuste!g>:n , trat der Hausbursche an ihn heran unddrohte ihm mit Verhaftenlassen, wenn er seine Schuld von 35 Jl nichtbezahle . Der Unbekannte entschuldigte sich, kehrte um, ging nach demGasthause zurück ; ließ dieses aber links liegen, durchwanderte noch einpaar Straßen und trat endlich in das Warenhaus der Geschwister Knopf,wo ihn der Hausbursche aus den Augen verlor und nicht mehr zu Gesichtbekam . Trotz der teilweise» Vorsicht ist die Gastgeberin um 35 M ge¬schädigt . .
§ Fahrrad -Diebstahl. Am 30 . v . Mts . wurde vor der Wirtschaftzum „ Goldenen Hirsch " ein Fahrrad , Dtarke Gritzner, Fabrik -Nr . 11 132im Werte von 100 ,M gestohlen.

'

Zirkusvirektor und Stadtrat .— Karlsruhe , 2. Juli . Die Stadt Karlsruhe hat seit zwei Tageneinen besonderen Gesprächsstoff : Der Zirkusdirektor Hr .Stosch -Sarrafanihatte den hiesigenZeitnngen eine längere , für denJaseratenteil bestimmte,also von ihm bezahlte Bekanntmachung zugeschickt , in welcher er . derhiesigen Stadtverwaltung vorwarf : 1 . für die Dauer der hiesigen Zirkus¬vorstellungen insgesamt 459 Freikarten beansprucht zu haben, die teilsfür den Oberbürgermeister, teils für die Bürgermeister mrd den Stadt -rats - Referenten, teils für l -stimmte Stadtsekretäre verlangt wurden,2. ihm die ursprünglich — allerdings nur mündlich — zngesicherte Ber-längerung der Gastspiele um 2 Tage ( 1 . und 2 . Juli ) nachträglich ver¬

sagt zu haben und 3. ihm dir Entziehung des Zirkusplatzes angedrohr zuhaben, falls di« Freikarte« nicht auch für den Sonntag Gültigkeit er¬
hielten.

Da wir die Behauptungen des Herrn Zirkusdirektors an sich nicht
nachprüfen konnten , so Imben wir , ehe wir zu der Angelegenheit Stellungnahmen, gestern vormittag auf dem Oberbürgermeisteramt deswegen
Nachricht eingezogen und erhielten hier die Versicherung, daß die Tar -
stellung des Herrn Stosch -Sarrasani die Angelegenheit in durchaus ein¬
seitiger Weise schilderte und der Stadtrat selbst noch heute eine Klar¬
stellung .zur Veröfsentlichung bringen werde. Dies« Mitteilungdes Stadtrats entstammt der heutigen Stadtratssitzung und hat
folgenden Wortlaut :

„Der Stadtrat hat im November vor. Js . dem Zirkus Sarrasanteinen Teil des Festplatzes für die erste Hälfte des Monats Mai ds. Js .
( 15 Tage) vermietet. Mit Schreiben vom 19. März ds . Js . bestimmteder Zirkus die Spielzeit auf 13. bis 30. Juni , also 18 Tage, womit
sich der Stadtrat einverstanden erklärte . Am 24 . Mai verlangte der
Zirkus die Verlegung seiner Spielzeit aus 5. bis 25 . Juni , was der
Stadtrai mit Rücksicht auf die vom 8 . bis 15 . Juni dauernde Messe
ablehnte. Trotzdem kündigte der Zirkus von vornherein 30 Spieltage
an und blieb dabei , obgleich ihm alsbald bedeutet wurde, daß er nicht
auf eine Verlängerung seiner Spielzeit rechnen könne . Am 20. Juni
verlangte der Zirkus gleichwohl voin Stadtrat eine Verlängerung
seiner Spielzeft um 2 Tage. Dieses Gesuch hat der Stadtrat in der
Sitzung vom 25 . Juni abgelehnt, nicht nur mit Rücksicht auf den Be¬
ginn des Stadtgartcntheaters am 1 . Juli , sondern vor allem deshalb,weil auf diesen Tag über den Platz des Zirkus schon ftühex anderweit
verfügt war .

Der Zirkusbesitzer machte nun seinem Aerger über diese Ab¬
lehnung dadurch Lust, daß er in persönlich gehässigen Zeitungs -
Inseraten sich über die der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellten
Freikarten ausließ . Nun enthalten die seit vielen Jahren üblichen
Bedingungen für die Vermietung städtischer Platz : für solche Zwecke
folgende Bestimmung : „ Die Zahl und Art der hierher abzugebenden
Freikarten wird Ihnen seinerzeit durch unser Sekretariat bezeichnet
werden .

" Aufgrund dieser Vertragsbestimmung hat das städtische
Hauptsekretariat dem Zirkus — wie üblich ohne Vorwissen des Ober¬
bürgermeisters und des Stadtratcs — die von jeher herkömmliche Zahlder Freikarten ( 16) bezeichnet und entgegengenominen. Obgleich diese
Zahl im Verhältnis zu der großen Menge der vom Zirkus zu Reklame— und sonstigen Zwecken abgegebenen Freikarten völlig verschwindet ,hat sie der Oberbürgermeister, als er von ihr Kenntnis erhielt , als zu
hoch bezeichnet und angeordnet , ^atz künftighin nur die im dienstlichen
Interesse unbedingt notwendigen Zutrittskarten angefordert werden
dürfen , daß dazu seine Genehmigung einzuholen ist, und daß etwa
weiter angebotene Karten zurückzuiveisen sind . Da übrigens der
Oberbürgermeister die Karten für seine Person ga nicht benützt , und
die Bürgermeister, sowie der Referent , Herr Stadtrar Dieber , ( dem
nicht 4 sondern 3 Karten zugodacht waren ) , davon nur 1 bis 2 Mal
Gebrauch gemacht haben, da endlich die sonstigen Stadtratsmitglieder
überhaupt keine Freikarten erhielten , so kann kein : Siebe davon sein ,
daß „der Stadlrat allein 459 Freiplätze beansprucht habe" .

Unwahr ist auch die Behauptung , daß der Stadtrat beschloffen habe,dem Zirkus den Platz zu entziehen , falls die Freikarten nicht mit un¬
beschränkter Giltigkeit Väschen werden. Denn der Stadtrat hatte'
sich überhaupt erstmals in der heutigen Sitzung mit dieser Angelegen¬
heit befaßt. Er stimmte dabei einmütig der Anschauung des Ober¬
bürgermeisters hinsichtlich der Zahl und Art der angeforderten Plätze
zu und billigte ebenso di« vom Oberbürgermeister für das künftig ein¬
zuhaltende Verfahren getroffenen Anordnungen ."

Nach dieser Kundgebung ^es Stadtrats ist rs jedenfalls leichter , sichüber die Zirkus , und Frcibillet -Angelegenheit ein richtiges Urteil zubilden, als cs nach der • leimigen Veröffentlichung des Zirkusüirektors
möglich war , der in seinen eigenen Ausführungen nicht Unwesentliches
völlig verschwieg . Eine Zeitung , der das Ansehen der Stadt am
Herzen lag, konnte unmöglich ihre Hand dazu bieten , ihre Behördeallein auf Grund des einseitigen Inserats des Zirkushirektors öffent¬
lich zü diskreditieren . Sie mutzte mit der Zirkuscrklärung bks nach
Einholung der Erkundigung abwarten , auch wenn sie dadurch eventuell
auf den Abdruck des Aussehen erregenden Inserats überhaupt Verzicht
leistete. Und es wird nachträglich Wohl auch anderen klar geworden
sein , daß diese unsere Stellungnahme dem vorhaltlosen Abdruck der
temperamentvollen Verteidigung des Herrn Zirkusdirektors vorzuziehen
gewesen ist^

Teregramme ösr „Bas. Msße".
— Berlin , 2 . Juli . Die Ratifikationsurkunde « über das

Nordsceabkommen wurde heute vormittag im auswärtige » Amt
niedergelegt. Das darüber aufgenommene Protokoll wurde
vom Staatssekretär des Auswärtigen , dem französischen
Botschafter, den Gesandten von Schweden, Dänemark und der
Niederlande , sowie vom großbritannischen Geschäftsträger
unterzeichnet.

— Braunschweig, 2. Juli . Dem Justiz - und Kultusminister Triepswurde wegen , eines Augenleidens der Abschied zum 1 . August bewilligt.
Zu seinem Nachfolger wuvde der Senatspräsident am Oberlandesgericht,Karl Wolf, ernannt .

tut Wien, 2. Juli . Die polnischen Blätter treten für die
Begnadigung des zum Tode verurteilten Mörders des früheren
Statthalters Grafen Potocki , Sieczynski, ein. Seine Mutter

reiste nach Wien, um den Justizminister wegen der Begnadigung
ihres Sohnes zu bitten .

hd Rom, 2 . Juli . Das gestern beendete Budget -Jahr
ergab eine Verminderung der Einnahmen um 43 Millionen
Lire gegen das Vorjahr . ^hd Paris , 2. Juli . Aus Nizza wird wieder eine Spionage -
Affäre gemeldet. Ekne Person , die bereits in der Dreyfus -
Affäre beteiligt war und viel genannt wurde , und welche später¬
hin unter dem Verdacht der Spionage in Deutschland verhaftet
wurde, nachher aber wieder frcigelaffeu wurde , soll in Nizza
verhaftet worden sein , Heber die Angelegenheit wird größtes
Stillschweigen beobachtet und sind deshalb alle Meldungen dar - •
über mit größter Vorsicht aufzunehmen. ; .hd London, 2. Juli . Eire Note an die Blätter besagt, daß '
zwischen König Eduard und dem Schah von Persien Telegramme
gewechselt worden sind . Nachrichten aus offizieller englischer
Quelle in Teheran zufolge ist die Lage dort immer eine sehr
kritische.

= Tanger , 2 Juli . Hier wurde durch Funkentclegramm
bekannt, daß Abdul Asis Azemur eingenommen habe. Einzel - '
heiten fehlen noch . _

Bom Kaiser.
hd Kiel, 2. Juli . Nach Beendigung der Nordlandreise

Kaiser Wilhelms wird das dentsche Kaiserpaar einen Besuch am
schwedischen Hofe machen . Die Abfahrt erfolgt am 7. Angnst
von Swinemünde .

hd London, 2 . Juli . Hier erhält sich das Gerücht, daß der
Zar den Wunsch geäußert hat , in nächster Zeit eine Unterredung
mit Kaiser Wilhelm zu haben. Da auch die Jachten „Standart "
und „Polarstern " in den letzten Tagen für die Ausreise nach den
finländischen Gewässern mit Jlluminationsmaterial ausgcstattct
worden sind, so glaubt man auch hieraus schließen zu dürfen,
daß eine Begegnung mit dem deutschen Kaiser dort stattsinde«
wird . _
Zur Reform-und Revolutionsbewegung i« Rußland .

— Petersburg , 2. Juli . Gestern wurden die russischen Bot¬
schafter in Berlin und Konstantinopel vom Kaiser in Peterhos '
empfangen. Ferner empfing der Kaiser zur Berichterstattung
den Präsidenten der Duma , Chomjakow . Dieser referierte über
die Tätigkeit der Reichsduma. Die Audienz währte

^
1 Stunde .

Chomjakow sprach sich über den Empfang sehr befriedigt aus .
Wie jetzt verlautet , wird die Duma Mitte Juli geschloffen und .
Ende Oktober wieder einberufen.

hd Lodz, 2. Juli . Hier wurden gestern einige hundert Per¬
sonen verhaftet , im Gouvernement Petrikau die ganze männliche
Bevölkerung eines Dorfes .

i= Wiborg, 2 . Juli . Die Neuwahlen zum finischen Land-
tage gehen überall ruhig vor sich. Die Fabriken feiern . Die
Arbeiter veranstalten Festzüge, ohne jedoch die Ordnung zu .
stören. ._

'

_
■
_

J*F' Weiteren Text siehe Seite 3 und 7. "WI

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe .
Todesfälle :

30 . Juni : Irma , alt 6 Tage , V . Jakob Reichart, Schlaffer. Fran¬
ziska Fohmann , Dienstmädchen , tedig, alt 19 I . Anna, alt 2 I . , V .
Wilhelm Maier , Eisengießer. Lader Breycr , Bierbrauer , ein Ehemann ,alt 44 I . Anna , alt 7 Monate 26 Tage , V . Hermann Künzler , Stadt -
taglöhner . Hermann , alt 6 Monate 17 Tage , V . Adam Schilling, Küfer.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
$ Bremen, 2 . Juli . Angekommen am 1 . Juli : „ Sei ;blitz" g Uhr

nach«:, in Sydney , „ Preußen " in Konstantinopel, „ Kleist" 9 Uhr nachm . ,in Hongkong , „ Bülow" 3 Uhr nachm , in Genua , „ Gneisenau " 4 Uhr
nachm , in Antwerpen . Abgegangen am 30 . Juni : »Bonn : von Ter .
nambuco ; am 1 . Juli : „ Roon" 11 Uhr nachm , von Suez , „ Kronprinz
Wilhelm" 6 Uhr nachm . von Cherbourg, „ Roon" 2 Uhr vorm, von PortSaid . „ Großer Kurfürst " .5 Uhr vorm, von Craigen'dorau , „ Prinzregent
Luitpold" 11 Uhr vorm, von Genua , „ Kronprinz Wilhelm" 1 Uhr nachm ,
von Southampton , „Terfflinger " 3 Uhr nachm , von Bremerhaven,
„ Skutari " von Neapel, „ Schleswig" 2 Uhr nachm , von Alexandrien.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u . Hydrogr.
vom 2. Juli 1908 . '

Mit Ausnahme des Nordostens, wo eine Depression lagert ,
gehört heute Europa einem Hochdruckgebiet an, das einen Kern
über den britischen Inseln aufweist. In seinem Bereich ' ist das
Wetter heiter und warm . Im '

südlichen Baden sind gestern
abermals Gewitter niedcrgegangen . Heiteres , vorwiegend
trockenes und warmes Wetter ist zu erwarten . _
Auskunfteien Bürgel pgp, 1385
Garantiedepot M. ISO 000 . — Einzel - n . Afooun .- liiskünlle
C. Seippel . □ Karlsruhe , Kaiserstrasse 100 . Q Tel . 455 .Die Beerdigung von Professor Fridolin Dietsche .— Oberkirch , 1 . Juli . Nun haben sie ihn Hierselbst im Schroarz-1waldgan bestallet, den : östlichen Künstler, der mit seinen , ganzen Herzenan dem heimatlichen Schwarzwald hing. Um drei Uhr heute nachmittagbewegte sich der Zug, der die sterblichen Ueberreste des so unerwartetauf einer Reise in Hamburg dahingejchiedenen Karlsruher Bildhauers ,Professor Fridolin Dretsche zu Grabe orachte, von der Wohnung LiesBruders des Verstorbenen aus zum Friedhofe. Sonnenstrahlig undklar schaute der Himmel herab auf den Zug der Freunde und Berufs¬genoffen , die z. Z . wert aus der Ferne herbeigeeilt waren , dem Dahin¬geschiedenen den letzten Liebesdienst zu erweisen. Die Großh . Kunst-gewerbefchule zu Karlsruhe , welcher der Verstorbene so viele Jahre seinreiches Talent gewidmet, war durch eine ganze Reihe ihrer Professoren,an der Spitze Direllor Hofacker selbst, vertreten, die Regierung durchHerrn Ministerialrat Schneider, d»e Stadt Karlsruhe , deren zukünftigemKarl Wilhelm-Denkmal die letzten Kräfte und Hoffnungen des Ent¬schlafenen gehörten, durch Herrn Bürgermeister Horstmann usw.Am Grabe Dietsches , dessen Tod drei Tage nach einer am '22 . Juniin Hamburg erfolgten Nierenstein-Operation eintrat , hielt Herr Stadt¬pfarrer Selinger die eindrucksvolle Gedächtnisrede, welche bei Dietsche‘ die Verdienstedes Künstlers und Menschen in gleich schöner und lleffenderWeise heworhob. Der Redner betonte dabei, wie Prof . Dietsche dieKunst stets ernst und ideal aufgefaßt , wie er unermüdlich und mitglühendem Eifer gearbeitet, um die hohen Ziele zu erreichen, die er sichgesteckt . So stand Fridolin Dietsche da als ein echter Vertreter einerKunst, deren Aufgabe sein will, veredelnd auf den Menschen zu wirken .Dann ergriff tiefbewegt der Direllor der Karlsruher Kunstgewerbe-schule, Herr Prof . Hofacker, das Wort . Er fand gute Worte herzlichenBedauerns für den schweren Verlust , den die Großh . Kunstgewerbeschuledurch den Tod Dietsches erlitt . Dabei gab er der Hoffnung und Ucber -zeugung Ausdruck , daß der Heimgegangene namentlich auch unter denSchülern der Anstalt durch seine aufopfernde, rastlose Arbeit aneiferndund befruchtend gewirll habe . Herr Direllor Hofacker legte dann im'Namen des Lehrerkollegiums der Kunstgewerbeschule einen prachwollenKranz am Grabe nieder.

Weitere reiche ktranzsperiden wurden niedergelegt von Akademie »fekretär Arber für das Lehrerkollegium der Akademie der bildenden

Künste , Prof . Uhle int - Namen des Karlsruher Künstlervereins, Prof . K.
Hcllwag für die Tischgesellschaft in der Feldherrnhalle -Karlsruhe , von
einem ehemaligen Schüler namens der Studierenden , seitens der Assi¬
stenten, sowie von seiten einer tccrhe persönlicher Freunde und Verehrer
des Künstlers . Run schläft er ' en letzten großen Schlaf und die tannen¬
rauschenden Berge 8es Schwarzwalds blicken nieder auf die Ruhestätte
Fridolin Dietsches , der für seine Kunst und für seine Freunde viel, viel
zu früh Lahmging. _

Vermachtes.
— Bromberg, 2 . Juli . (Tel . ) Infolge einer Tau -p ' öelexplosion

entstand heute vormittag in der Spritfabrik von Franke Gtui -seuer. Wie
die „ Ostdeutsche Presse " meldet, erlitt ein Arbeiter schwere, ein anderer
leichte Verletzungen.

— Hamburg , 2 . Juli . Zur Stiftung von Ehrenpreisen für das
nächstjährige deutsche BundeSschießen beantragte der Senat die Bewil¬
ligung von 159 00v Jl .

Hamburg, 2 . Juli . ( Tel . ) Der Ingenieur Bernhard hat seineFrau und dann sich selbst erschossen.
= Hannover, 2 . Juli . (Tel .) Der im hiesigen Gerichts¬

gefängnis inhaftierte Arbeiter Erdman « mußte wegen eines
Tobsuchtsanfalles tn die Zwangsjacke gesteckt werden. Trotzdem
gelang es ihm , sich selbst beide Beine abzubrechen . Er war an¬
scheinend ohne Schmerzen, da er vermutlich einer Wahnidee
folgte. Der Unglückliche wurde in die Irrenanstalt verbracht.— Elberfeld, 2 . Juli . (Tel . ) Amtlich . Gestern abend 7. 10 Uhr
ist beim Anfahren des Personenzuges 420 auf der Station Gevelsbergdie beigegebene Schiebemaschine so stark auf den Zug aufgestoßen , daß7 Personen Verletzungenerlitten . Der Verkehr ist nicht gestört. Der
Materialschaden ist gering.

— Köln, 2 . Juli . (Tel . ) Ein vorgestern früh hier mit drei Per -
sonen ausgestiegener Ballon landete wohlbehalten in Rautigng im De¬
partement Oise.

— Köln, 2 . Juli . (Tel .) Die Bankiers Phllipp und SiegfriedWulff- Köln wurden von der Otraflammer wegen Verstoß gegen das De-
voütenaesetz *u 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Es handelt sich um

das Verschwinden von 250 000 Jl Depositengelder. Von der Anklage
wegen Unterschlagung wurden, die Beiden freigesprochen .. Das Konkurs¬
verfahren wurde eingestellt .

hd Bruck, 2. Juli . (Tel .) Hier ist ein betrunkener Baucrn -
bursche, der unvorsichtig mit Licht umging , nachts im Bett ver¬
brannt . Der von ihm verursachte Brand äscherte den ganzen
Bauernhof ein.

hd Papenburg , 2 . Juli . (Tel .) In einer Eisengießereider Meycrschen Maschinenfabrik hat sich gestern abend beim
Gießen eines 70 Zentner schweren Blocks ein Unglück ereignet.
Durch aussließendes glühendes Eisen wurden ein Ingenieur und .4 Arbeiter schwer verbrannt und in hoffnungslosem Zustand^
ins Hospital gebracht . Mehrere andere Arbeiter erlitt . . '
weniger schwere Verletzungen.

— Paris , 2. Juli . (Tel . ) In einer Baracke d«s Lagers von Sar -
tory explodierte gestern abend eine Melinitgranate , während ihre Fül¬lung vorgenommen wurde. Zwei Arbeiter wurden getötet und ein Ar .
tillerist schwer verwundet.

hd London , 2 . Juli . (Tel . ) Ter bekannte DauerschwimmerHolbein hat gestern in der Themse 80 450 Meter in 13 Stunden 45 Min .
zurückgelegt .

hd Warschau , 2. Juli . (Tel .) Tie Manufakturstadt Czor-kom im Gouvernement Kalisch ist durch eine Feucrsbrunst teil¬
weise zerstört worden. 200 Häuser und 2 Kirchen sind voll¬
ständig nirdergrbrannt . 5 Personen kamen, in den Flammen um.

Bom Wetter.
* Freiburg , 1 . Juli . Bei einem Gewitter , das gestern abend über

unsere Gegend niederging , schlug der Blitz im benachbarten St . Georgendreimal in Behausungen ein . Im Ortsteil Wendlingen wurde einKind, das auf der Ofenbank saß,, betäubt von derselben heruntergeschleu¬dert , doch scheint es von weiterem Schaden bewahrt geblieben zu sein .Der erwünschte, ausgiebige Gewitterregen blieb leiver aus .
= Chamböry, 1 . Juli . (Tel . ) Das Dorf Pontamasrey wurdevon einem durch einen Wolkenöruch angeschwollenen Stnrzbach über¬

schwemmt und teilweise zerstört. Menschen find nicht verunglückt.

*



§ ctdisthe jgvefTt » Seite 3301 Abendblatt . Donnerstag den 2. Juli 1908.
~

Zum 11 . deutschen Turnfest in Frankfurt a . M .
B . Karlsruhe , 1 . Juli . Ein .oichtigcr Tag für bi : deutschen Turner

war der verflossene 28 . Juni . Fanden doch an diesem Sonntage in
allen 18 Kreisen der deutschen Turnerschaft die Probewetturnen der am
putschen Turnfest in Frankfurt am Fünf - und Sechs -Kampf teilneh¬
menden Einzelwetturner statt . Für den 10 . Kreis , der Baden , Elsaß -
Lothringen , und die Rheinpfalz umfaßt , fanden diese Probeturnen in
Mannheim , Karlsruhe , und Freiburg statt . Ter hier in der Zentral -
Turnhalle abgehaltenen Probe unterzogen sich annähernd 80 Turner
aus dem Karlsruher , Pforzheimer , Kraich - und Pfinz - Gau ; die Probe
selbst wurde von Kreisvertreter Wanner aus Pforzheim geleitet und
dauerte von morgens 9 Uhr bis mittags nach 3 Uhr . Mit wenigen Aus¬
nahmen konnten alle Turner für befähigt erklärt werden , am Fünf - bezw.
'Sechskampf mit Aussicht auf Erfolg teilzunehmen ; teilweise wurden
sogar ganz hervorragende Leistungen erzielt , die in einigen Fällen nahe
an die überhaupt erreichbaren Punktzahlen heranreichen . Wie immer ,
stellt der Pforzheimer Gau , insbesondere der Turnverein Pforzheim ,
eine stattliche Anzahl Preisturner ; aber auch der Karlsruher Gau ist
dieses Mal in ganz anderer Weise vertreten , wie auf den ftüheren
deutschen Turnfesten . So entsenden die hiesigen drei größeren Vereine
l Männerturnverein , Turngemeinde und Turngesellschaft ) insgesamt 15
Preisturner und nach dem , was man von diesen bisher zu sehen bekam,
darf wohl auf einen guten Erfolg für unsere Karlsruher gehofft werden .
Wäre cs doch damit das erste Mal , daß ein auf einem deutschen Turnfest
errungener Eichenkranz auch einmal nach Karlsruhe kommt und sollten
es am Ende gar deren mehrere sein , wäre der Stolz unserer hiesigen
Turner ein um so höherer . Auf einem deutschen Turnfest einen Kranz
zu erringen , das will viel besagen und gilt einem Turner als die höchste
Auszeichnung turnerischen Könnens . Hoffen wir also , daß unsere
Karlsruher in Frankfurt in Ehren bestehen und mit dem einfachen ,
schlichten, aber heiß erstrebten Eichenkranz nach Hause kehren . Zum
guten Gelingen ein kräftig : „ Gut Heil ! "

h<1 Frankfurt a . M . , 1 . Juli . ( Tel . ) Nach aus Newhork hierher
gelangten Meldungen haben etwa 500 deutsch- amerikanische Turner die
Uebersahrt angetreten , um am 11 . deutschen Turnfest teilzunehmen .
Ändere Turner werden in den nächsten Tagen folgen . An den zurzeit
in Chicago tagenden nordamerikanischen Turnerbund hatte die Frank¬
furter Turncrschaft ein Begrühungstelegramm gesandt , worauf folgende
Antwort eingetroffen ist : Der nordamerikanische Turnerbund erwidert
den Gruß der Turnerschaft der Feststadt Frankfurt mit einem dreifachen
Gut Heil . Möge die Turnerfahrt der Turner Amerikas den Freund¬
schaftsbund noch fester knüpfen , der sich um die Stammcsgenossen dies¬
seits und jenseits des Weltmeeres schlingt .

\ . .. ' '

Aus dem gewerblichen Leben .
T ] Frciburg , 1 . Juli . Im hiesigen Glasergewerbe sind zwischen

den Arbeitgebern und Arbeitnehmern Differenzen ausgebrochen . Tie
Unternehmer haben den seit 1905 bestehenden , mit dem heutigen Tage
abgclaufenen Tarifvertrag nicht mehr erneuert . Infolge davon reichten
in sämtlichen Betrreben die Glasergehilfen die Kündigung ein .

Y . Deidesheim , 1 . Juli . Seit längeren Jahren sind durch unsere
größten pfälzische « Weingutsbesitzer lebhafte internationale Bezieh¬
ungen zwischen Weinbauspezialisten zahlreicher auswärtiger Staaten
in die Wege geleitet worden , was die häufigen Besuche seitens fremder
landwirtschaftlicher Spezialitäten und Koryphäen der Wissenschaft am
besten illustrieren . Heute kam im Einverständnis mit der Deutschen
Landwirtschaft - Gesellschaft in Berlin eine Abordnung des französischen
Ordens du Mörite agricolc , circa 25 französische Großgrundbesitzer ,
Profefforen usw . , unter Führung des Mr . Guerrier hierher , um das
Weingut und die Keller des Bürgermeisters der Stadt Deidesheim ,
Or . zur . L . Baffermann -Jordan , dem seitens der französischen Republik
der genannte Orden verliehen worden ist, einer eingehenden Besichti¬
gung zu unterziehen . Auch der für die Pfalz beglaubigte , in Mann¬
heim domizilierende französische Konsul Mr . Pradhre -Niquet , wohnte
dem Empfang bei . Zahlreiche französische Toaste wurden gewechselt .
Die französischen Gäste , die hochbefriedigt schieden , besuchen noch mehrere
andere deutsche Güter , landwirtschaftliche Musteranstalten , Gestüte usw .

— Würzburg , 1 . Juli . Di « Vertreter der Richtervereine von
Bayern , Baden , Elsaß -Lothringen , Hessen und dem Königreich Sachsen
beschlossen ani letzten Sonntag in einer hiesigen Sitzung , den Zusanunen -
schluß der deutschen Richtervereine zu einem deutschen Richterbund an¬
zubahnen . In mehrstündiger Erörterung gelangten die Delegierten zu
einer grundsätzlichen Einigung über die Art und Weise des Zusammen¬
schlusses und über die Verfassung des deutschen Richterbundes , der an¬
fangs nächsten Jahres ins Leben treten soll. Bis zur endgültigen Or¬
ganisation übernimmt der bayerische Richterverein die Leitung der
Geschäfte .

— Budapest , 1 . Juli . ( Tel . ) Infolge der Entlassung von 27 ren -
tenten Arbeitern demolierten vergangene Nacht Arbeiter in dem hiesigen
Gaswerke die Maschinen und ließen das Gas ausströmen . Die Direktion
bat die Regierung um Schutz, ivorauf heute vormittag zum Schutze der
friedlichen Arbeiter Geniesoldaten in das Gaswerk einzogen . Gegen¬
wärtig herrscht Ruhe .

Eine spätere Meldung berichtet hierzu : Sämtliche Arbeiter der
Gasfabriken mit Ausnahme derjenigen , die die Gasfabrik zu Ofen be¬
schäftigt und die den von der Gesellschaft aufgestellten Lohntarif unter¬
zeichnet haben , sind in den Ausstand getreten . Pioniere verrichten die
Arbeit .

die erste» neuen

Bismarck-
Heringe

Stück fO Pfg .
die 4 Liter - O Rfl

Dose Mk.

ferner 2 Waggon

italienische
Kartoffeln

(gelb, fleischige Ware , in
Qualität und im Geschmack
feiner wie die viel zu teuren

Malta -Kartoffeln )

3 Psund 25 Psg -

Zentncr Mk. 7,25

2.1 empfehlen 9744

PfannMEGo.
G. « . b. H. W

>in den bekannten Ber - Wst
| kanfSftellen . H

5 Apfelwein I
aus nur sauren Aepseln gekeltert,
per Lte . 28 und 30 M.
liefert in Gebinden von 10 Ltr . an .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

Hudolplt Behrle, Ktaanii (Eal)
Ca . 150 Ltr . Milch

bis 15. Juli oder 1. August , am
liebsten nach Durlach oder Karlsruhe
abzngebea . 5932a .2 .l
Willi . Schassberger , Landwirt
Freudeustei « , O .-A. Maulbronn .

Liklllti» und Wch
ShpitöMüjlc !

Bestprosperierendes , bedeutendes ,
industrielles Unternehmen , dem Bau¬
fach angehörend, sucht zur

I . Stelle
e». 350 ««« k»k.

aufznnehmen . Doppelter Wert ge¬
geben . Offerten unter Nr . 5929 » an
die Exp . der „Bad . Presse " erb.

Herde ! Oefen !
2 bereits neue Wirtschaftsherde

120X90 u . 130X90 . mit Wärm - u.
Backofen, sowie mehrere kleinere, ver¬
schiedene Größen , sowie Oefen aller Art
für Bauherrn werden unter Garantie
billig verkauft . 623734 .2.2

Meine Kunden wundern sich, daß es überhaupt «och Leute
gibt , die über die Reellität und die äußerst billigen Preise des
Schuh-Bruders noch etwas im Zweifel find ; darum immer
frisch an einen Versuch , dann bilden Sie fich ein Urteil selbst !

Staunend billige Hcrren -Stiefel .
Zu bereits Selbstkostenpreis verkaufe ich bis zum Umzug (6 . Juli ) :

Braune Haken- Stiefel in Chevreaux und Boxkalb für 11 .50 , in schwarzem
Chevreauxleder für A .aü und 11 .50 und mit und ohne Lackkappe.
Hakenstiefel , Boxkalbleder, 8 .50 und 0 .50 , Wichsleder 0 . 50 und 7.50
Zugstiefel , „ 8 .50 „ 9 50 , „ 6 . 50 „ 7.50
Schnallenstiefel , „ 9 .50 , Wichsleder 7.50 (in spitz bis breit)
Schnallenstiefel (Laschoschuhe ) mit Nägel, stark 6. —, Halbfchuh 5 .50 .

Keine Pavpdeckelware , nicht früher 12.—, 14.—, 16 . — Mk. u . s. w., sondern immer billigste
bekannte Preise . Tausende Lobe. Keine teure Miete » kein Rabatt , kein Ziel , darum billigst.Nur beim einzigen hiesigen beliebten billigste » 9626 .2.2

Schuh -Bruder , MLUL «. Milk. 10, Ä .
Von 6 . Juli an A . XHtciIiezistr . 35a t nahe Waldstraße.

I Wett- u. Wagenpferd >
6 5 zu verkaufen . I

Jsj Ein 5jähriger , edelgezogener 8
Z Schwarzschtmmel, Wallach , f=
gj welcher gut zugeritten und ein- k
H spännig in den Landen ein-
753 gefahren , Prcispfcrd u. lamm¬

fromm ist , wird unter Garantie
abgegeben. Anfragen unter
v . 2227 an HaasMSteta ft
Voglar, A B. Karlsrnha.

Snimrait M Eiglamt |
Unter Führung einer ält ., reise-

M

erfahr . Engländerin können
sich mehrere junge Damen an |

i einer Reise durch England be »
! teiltge « . Beste Referenzen .
| Gefl . Ausragen unter J . « 18 «

au Haasenstein ft Bögler ,
A .-G ., Stuttgart . 5918 »

LetstungSfähtge , gut fun
| dierte Kranken - u. Sterbe -

flersirtierungs - Anstalt ,
sucht für alle größere Plätze , |
resp. Bezirke gewandte , kau¬
tionsfähige
Süb - brz . Ltziktt-Lireklskes!
bei höchsten Provisionen .

Offerten mit . a io » an
Haasenstein ft Vogler ,

! Presdoa erb . 5912 »2.1

Gesucht
in dte Ostschweiz tüchtig.
Arebitebt mit Hochschul¬
bildung , vorzüglich auf
Mrcheubau . Eintritt mög¬
lichst bald . Offerten mtt
Gehalt , ansprücheu und
Sie,ereuzeu unter Chiffre
» . 1817 * . befördert ™
Haasenstein ti Vogler ,Ziirich . 59ü7a.2.1

-iS

I
Ziprrßnfübrtö

sucht Hypothek oder Teilhaber mit ca.

40000 Mk .
Lage : Rheinpfalz . Sicherstellung ,
sowie 5°/o Verzinsung und 20—25%
Gewinnanteil wird gewährt .

Offerten unter Nr . 5- 30a an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Za verkaufen
erbteiluugshalber sofort das vor 10
Jahren neu und massiv erbaute und
in bestem Zustande sich befind.

Gaithaiis
in Kreisstadt Rheinhessens zu 38000
Mark bei Anzahlung von 6—8000
D . arf Im Parterre gut . Wirtschaft
und Wohnung mit Wirtschaftsgarten
und ged . Kegelbahn, im 1 . und 2.
Stock Mietwohnungen , die 1200 Mk
Miete pro Jahr eindringen . Näheres
zu erfahren von Pr . Wolf in
Alzey . B25064 .2.1

Zu verkaufen :
Ein laudw . Gut von 60 Ar ,

worauf rentable Gärtnerei betrieben
wurde , 1 Stunde von Baden - Baden ,
an der Hauptbahn gelegen, mit Obst¬
bauuranlage von 4M ertragb . Hoch -
u. Buschobstbäumen, neuen Gebäuden ,
Wohnhaus (7 Zimuiern ), gr. Oeko-
nomiegebauden , gr. zement. Gruben ,
Wage» - n . Packräumen , Wafferleüung
im ganzen Betrieb , Gas :c., unt . günst.
Zahlungsbedingungen . Off . unt . Nr .
5350a an die Exp . der „Bad . Presse " .

Feuersicherer, säst neuer , grober
Schrank zu verkaufe « . 5920 -.4 .1

Gemeinde Elchesheim .
Gas - Badeeiurichtung ,

erstklassiges System , unter Garantie
für 240 Mark z« verkaufe « bei
E. Batschaaer, Jnstallationsgeschäft,
Uorkstratze 23 . 625013

Zu kaufe» gesucht
grauer Deckel , kleinste Rasse, Rüde,
ca. IJahr alt , gut gezogen, anhänglich ,
folgsam, kinder - und geflügclsromm .

Offerten »ub 59Wa an die Exped.
der „ Bad . Presse ".

Vertreter gesucht
für einen neuen , gesetzlich geschützte»

Fensterfeststeller,
der sehr praktisch und billig ist,
sowie in denkbar einfachster Weise
montiert werden kan». — Gefl.
Offerten unter 8 . 1-. » 78 » an
Rudolf Mosse » Stuttgart ,
erbeten . 5921a .3 .1

Bierräberiger Kederuwage «
ist billig zu verkaufen . B25ule

Yorlstratze 23 , Hof.

WM« für Wer!
Ein Transport - Dre irad

mit Gummireifen und Kasten , auf
Federn ruhend , wird spottbillig ab¬
gegeben. 9730

Durlacher -Allee 65 im Laden.

Wir suchen bei Eisenhändlern rc.

fltMf üertreter.
Veuliaus tl * Co . ,

5878 Belbert (Rhein !.), 3.2
Metallwarensabr ., Spez . Zapfend .,

Betth . u. einschläg. Massenartikel .

Obstpressc ,
625015 Yorlstratze 23 . Hof .

1 Küchenkrcdenz, 1 Küchentisch,
Küchenhocker, Waschtische, 1 Chiffon ».,
2 antike Kommoden und sonst noch
verschiedenes wegen Platzmangel äuß .
billig zu verkaufen . 625040

Näher . York « ratze 28 , 1 . Stock.

Lebensstellung
findet tücht. Herr durch Verkauf uns.
Futterkalke u . Düngemittel rc.
an Landwirte und Wiederverkäufer .
Auch als Nebenerwerb paffend. 3.2.P . Hardnng ft Co. 1947a
Chem . Fabrik , Leipzlg -Entrltzsch .

Bettstelle , Rost « . Matratze ,
gut erhalte », zu verkauseu .
025036 .2.1 Luisen » ratze 18 , III .

1 ftinDtriprlmp
1 mit Schutzdach, sehr gut erhalt -,
1 billig abzugeben . 9692
D Kaiser i>ratze 113, II.

Hausierer
für 2 gute 20 Pfg. Haushaltungs -
artikel bei 100 Proz . Verdienst sofort
gesucht. Wo ? sagt unt. Nr . 625034
die Exped. der „ Bad . Presse".

Schöne Konzertzityer ,
wie neu , mit Holzkasten u . Noten¬
pult für 20 Lik. zu verkaufen ; eben -
oasetbil ist noch neuer Bügelo . eu
billig abzugeben . 624953

Hirschstratz « 33 , 3 . St .

MIP daulifftr il (iDUDini
gesucht bei hohem Verdienst.
3.2 V. Zwlrleln , 624684
Markgrafenstraße 4. eine Treppe .

Kontorfräulein ,
gewandtes , das besondersin Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben
für deutsche u . französische
Korre,po «de« , perfekt ist, wird
bei guter Bezahlung per sofort
gesucht ! Off. u. P . 4150 an
Rudolf Posse , Pforzheim .

Zu verkaufen :
1 Herd mit Rohr , Wolfshund

samt Hütte , 5 junge Gänse , 8
zweijährige , echt rebhuhnsarbige
Hühner nebst Hah« , 11 Stück
desgleichen, 7 Woche» alt , 5 Stück
schwarze Minorka , 4 Wochen alt .
Götbostratze 32 , 4. Stock, rechts.

Bon 11—2 Uhr vormsttagS und
7—9 Uhr nachmittags . 624870 .2 .1 Buchhalterin

für ein Fabrikgeschäft sos. gesucht .
Offerten unter Nr . 624973 an die

Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.Öleanderbanm,
schön blühend , und eine Bandsäge
mit Zirkularsäge , für Fuß - u . Hand¬
betrieb , sind billig abzuqeben .
625048 Mnhlburg , Marktstr . 4 .

Durchaus tüchtiges , brauche¬
kundige »Ladenfräulein
für Wurst » uud Ausschnitt »
geschäft per sofort 5923a

gesucht .
C . (bi . Hartmaiiii ,Frankfurt a . 51 .,
Wurstfabrik , Gr . Eschenb .- Str . 25.

Hund zu verkaufen.
Jg . Hund , Notiwcilcr Stümper ,

preiswert zu verkaufe « .
Castbaas - an » Strauss ,

Griiuwiukel . 62 043
Junges Zwergspitzchen ,

prämiierte Absi. , sehr wachs., btll. z.verk.
024k66 « dlerstr . 6 , 2 . St . rechts . 1—2 Reijedamen

für Privatkundschast sofort oder per
1 . August 1908 gesucht . 5800a .3.2

Reinh . Seidel,
Matzeorjet » und Bindenfabrik ,mit elektrischem Betrieb ,

Freiberg i . 8 » .

Ich suche für das badische Unter¬
land bis Offenburg einschließlich
tüchtigen , auf dem Lande eingesührtcn

Reisetiden .
Offertcu an 9658 .3 .2
Karl Stelzer junior ,

Cigarrenfabrikeu , Karlsruhe .

mer Stellung sucht
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpoft " Eßlingen 76 . " ‘<a
Süddeutsche Maschinenfabrik sucht zum Besuch von Eisenkon-

struktions -Wertstätten , Metallwaren - u . Maschinenfabriken , Schlossereien u .
Flaschnereien rc. in Bayer «

einen tnriiiiiKn iiinncrcii ^HciicnDcn.
Stellung bei Zufriedenstellung dauernd und gut bezahlt.- Bewerber die

gute Branchckenntnisse in einschlägigen Maschinen besitze» u . bei der Kund-
schaft eiugekührt und an ein ausdauerndes , zähes Arbeiten gewöhnt sind,wollen ihre Offerten unt . Rr . 5888a an die Exped. der „Bad . Presse" einreichen.

Eta» erst » Versiekarugg -Aktien- Bestllschail » ebt
tüchtigen , leistungsfähigen

Vertreter
gegen haha Abscktassbazttga und Uebarwelamtg das Inkassos beidirektem Verkehr mit Direktion .

Geeignete Bewerber werden gebeten, ihre Offerte zu richten
unter S . T. 960 an Panbe ft Co ., Stuttgart . 4693a

lerkäuferiu
der Wurst - und Flelschwareu -
branche gesucht . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr . 5934 » an
die Exp, der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Saalkellner
für die Schweiz .

Noch einige junge Leute , die gute
Lehre beendet haben . 5859a .2.2

firand-Hotel Bernerho !,
Bern (Schweiz ).

chlojser,
ans Geldschrauibau geübt ,
finden dauernde Beschäftig »
U »g. ü83 ;>a .2.1
Franz Garnj ,

Geldschraukfabrik»
Frankfurt a . 11 .

« eise wird vergütet .— — —
Zur Beaufsichtigung

des Fuiipwcsens
einer mittclbadischen Großbrauerei
wird eine tüchtige , energische Per -
sönlichkeit, welche mit der Pferde -
pflege gut vertraut ist, per sofort
gesucht. Offerten mit Gchalisau
sprächen unter Nr . 5879a an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 2

Kutscher,
stadtkundiger, mit guten Zeugnissen ,
findet dauernde Stelle bei

Dr. Kux & Finner ,
9742_ Zirkel 30 .

Mm . Lehrstelle.
Junger Mann mit guter I

Schulbildung auf ein hiesiges
Bureau gesucht . 2 1 j

Offerten unter Nr . 9738 an
die Exp . der „ Bad . Presse " .

Lehrstelle
gegen sofortige Vergütung auf hies.
Fabrikbureau von jg . Mann evenll -
auch Fräulein mit guten Zeugnissen
u. Vorbildg . per sofort zu besetze » .

Offerten »uh 9660 an die Exped.
der „Bad . Presse "._ 22

Merlejirlinßs -NksuÄ.
Ein junger Mann , der die Bäckerei

erlernen will , kann sich melde » .
Wo, zu erfrage » unter Nr . B24f06

in der Exp, der „ Bad . Presse ". 3 .2
Gesucht später kräftiger Junge , der

das SchmiedeHaudwerk erlernen
will , bei sofortiger Vergütung . 5 .5
B22695 Rüppurrerstr . 30 32 .

ßn .
‘ ' im; Wen

für Haus - und Küchenarbeit in kl .
Pension nach Herrenalb gesucht .
Eintritt sofort oder später . Offerten
Herrenalb , Billa Charlotteu -
ruhe , Dobclstraßc ._ 5926 ».2.1

Eil Mädchen ,
welches einfach kochen kann , für sofort
oder später gejucht . 9728 .3.1

Liukenheimerfir . 3 , im Laden .

Aog. criifiiüitcü Mützen
für kleinen Haushalt bei gut . Lohn
pr . sofort gesucht . 1124534

Näheres Böckhstratze 32 , p . . r.
Sauveres Mädchen

16 — 20 Jahre alt in guten Haushalt
persofon gesucht . Gerwigstr . 62 , l 14

Eins . , nicht unter 20 I . alt . Müs¬
chen, welches allen Häusl . Arb . vor -
stehcn kann, Kochen nicht erforderlich ,
wird sofort gesucht . 624700

Amalienstratze 28 , 8. Stock .
Aus 15. Julr ein Mädchen gesucht

das selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeit mitdesorgt . Muß gute Zeugnisse
über längere Dienstzeit besitzen .
024691 Friedenstr . 5 , 2. St .

Suche wegen Erkrankung des Mäd -
chcns sofort ein braves , fleißiges
Mädchen » das sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht . 2 .2 "
B24667 Karl - Friedrichftr 2 , III .

Ordcntl . Mädchen zu 2 Kindern
u. für kl . HauSholt auf sos. gesucht .
P . Schach , Kreuzsir » 18 . 6 '" "

Junge , saubere MonatSrrau
sofort gesucht . 624802 .2,2

Sophienstr . 164 , 2 . St . , lks.

Durchaus tüchtige 5916a .3. l

in dauernde Stellung nach
Pforzheim gejucht.
Färberei u. chem . Waschanstalt

Ang . Kolb ,
24 Weiherstratze 24 ,



^ ene 4 ^ emmran. Dünuerskag den 2. IM ^908.
Nr. 301Me Büglerin I KmsWi-Mmi .- - - - -

findet sofort Saisonstelle bei gut.
Lohn u . guter Behandlung bei

Frau Karle Walther ,
Bügelgeschäst , Herrenalb .

Ci ~ ” 1 " 1 — - ’l " -
Wegen Versetzung ist die Wohnung

Parkpratze 21 , 2 Treppen , bestehendaus 6 Zimmern u . reichlichem Zu¬
behör , auf 1. Oktober 1908 z« ver¬
mieten , beziehbar am 22. Sept.1908.
Näheres daselbst von 10—7 Uhr oder
Lenzstraße 9, im Bureau . 9653 .4 .2

Bügeln
könne« Mädchen gründlich er¬
lerne « und nach der Lehrzeit zn
Berus tätig sein . Dampfwasch ,
austalt Sc hör pp , Westend-
ftratze 2»b. 9226 .10.5

Hirschftratze 52
ist die Hochparterrewohnnng ,6—7 Zimmer , Mädchenzimmer , samt
Zugehör , Speisekammer , Waschküche¬
benützung, auf 1 . Ott . zu vermieten .

Näheres daselbst oder Bahnhof »
stratze 9, 2. Stock. 624765.3.?.

Monatsfrau,
saubere ans 3 Stunden tägl . gesucht .625044 Btktoriastratze 4 , 111. Ans 1. Oktober .

6i»jinMt 2 Stepp . M,
ist eine schöne Wohnung von 7
Zimmern u. sonstigem reich !. Zube¬
hör z» vermieten . Daselbst zu erfr .1 Treppe hoch. 624996 .2.1

Eine jüngere Frau zum Putzen
auf Freitag mittag gesucht .
624999 Gartenstratze 39 , III .

Eine ordcntl . Wasch » und Putz¬
frau wird für sofort gesucht.

Näheres Schützenstratze Rr . 42 »im Lade ». 625065

Sophienstv. 118
ll . Stockwohnung , 6 Zimmer ,Küche , Bad , 2 Mansarden , 2 Keller,Balkon , Veranda , Waschküche , Trocken¬
speicher u. Trockenplatz, cventl. mit
Garten , auf 1. Juli oder später , auch
auf 1. Oktober billig zn vennicten .

Näheres Sophienstr . 118 . 7557 *

Baningenienr ,25 I ., Absolv. einer Kgl. Baugewerbe¬
schule und Hochschulbildung , der im
Straßen -, Kanal - u. Wasserleitungs »
bau 5 Jahre al » Bauführer tätigwar , auch i. Hochbau Erfahrung besitzt,wünscht in ein Eiscnbctonbaugeschäft
eiuzutreten - Gest. Off . u. Nr . 624993
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Sofort beziehbar :

reichlichem Zubehör , evtl . Garten ,Aorkpratze 42 . Näh. daselbst 4—7
Uhr od. Lcnzstr. 9, im Bureau . 9654 .4 .2

Hunger Mann»
ged . bei der Artillerie , in Pserde -
pflcgc, Reiten u . Fahren bewandert,sucht, gestützt auf prima Führungund Referenzen , sofort Stellung als
Herrschaftskutscher, Portier u. s. w.
Kaution kann gestellt werden. Offert ,beliebe man unter Nr . 624482 in der
Exped. der „Bad . Presse " abzug . 3.2

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad (ev. als kl.
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten .
Amalienstr . 7, 11 , von 12—1 und

4- 6 Uhr.
'

9025 *Im Mg. Kamsegergehilse
sucht sofort dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 5799 -» an die
Expedition der „Bad . Presse ". 2.2

Lachnerstratze 4
ist im 3. St . eine schöne 4 Zimmer -
Wohnnng nebst Zubehör in ge¬
schloffenem Hause auf 1. Oktober zu
vermieten .

Näheres im 2. Stock . 625017 .2.1
Soh . n

ehrbarer Bcamtenfamilie , 16 Jahrealt , im Besitze des Einjährigen , sncht
Stellung al » Lehrling in einem
Bankhause oder sonstigem, größerem
Etablissement . Offert , unt . Nr . 625033
an die Exped . der „ Bad . Presse " . In ruhig abgeschlossen - Hause,

Lessingstr. V, 3. Stock, ist
eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Balkon , Mansarde , Spci -
cherkammer, schönem Keller und
Anteil am Waschhaus um den
Preis von 550 Mark an ruhige ,
kinderlose Familie zu vermieten .

Näh . im 2. Stock l. 624968

Fräulein ,
17 Jahre alt , welches die Handels¬
schule des Bad . FrauenvcrcinS absol¬viert hat , sucht per sofort oder auf15. Juli AnfangSstette aus einem
kaufmännischen Bureau .

Offerten unter Nr . 624475 an die
Exped. der „Bad . Preffe ". 3 .3

Akademieftr. 22
ist im Querbau , 2 . Stock , die Woh¬
nung von 3 Zimmern, Küche, Man¬
sarde , Speicher , Keller, Anteil an der
Waschküche und Trockenspeicher ans1 . Oktober evtl, früher zu vermieten .Näh . Vordh . 1 . Stock . 624764 .4.4

Stelle-ßesuch .
Fräulein , welches schon läng . Zeitin einem Kolonialwarengeschäft tätigwar , sucht auf 1. August oder später

Stellung als Verkäuferin . Zu erfr .625055 Zähringerstr . 63 , Lad .

ienstrasse 78
2. und 3. Stock, je 3 Zimmer »1 Veranda und Küche, 4. Stock4 Mansarde « n. Küche mit Gärt¬
chen, im ganzen oder getrennt zuvermieten . 9748 *

A MW Fräulein
sncht Anfang »fteünng als Lad¬
nerin , gleich welche Branche . Zu er¬
fragen Werderftr . 13 » 4. St ., lks .

Fräulein ,
welches in allen Zweigen der HauS -
hallung erfahren ist, sncht Stellungals Haushälterin zu einem älteren
Herrn oder Ehepaar , od. als Buffct -
anfängerin . Offerten u. Nr . 624990
an die Exp. der „ Bad . Preffe ".

3 Zimmer -Mohnnng , sehr schön ,ohne vis -ä -vis , mit Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres Au -
gartenstr . 9 «, 4, St . lks. 625964

Ja oermictca aiii i . iilr. W
Hnmboldtstr . 20 , 3. Stock, zwei
Zimmer nebst Zngehör, 2 . Stock,drei Zimmer nebst Zngehör.

Zu erfragen daselbst 3 . Stock,rechts . 9566 *

Änf gleich oder später snchttücht. erste HanSjnngfer Stellg .in herrschastl. Hanse. Offertenunter Nr . v866u an die Expeditionder „Badischen Presse ". 3.3
Ki« braves, fleißiges

Mädchen ,21 Jahre alt , das noch nicht gedienthat , doch mit häuslichen Arbeiten
vertraut , sncht Stelle auf 1. Augustam liebsten im Schwarzwald .

Offerten unter Nr . 624957 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

eleSnte 2 ZMültt - MhNüNg ,2. Stock, mit oder ohne Mansarde ,Balkon n . Küchenvcranda n. allem
Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten .

MH . Aorksrr . 28 . 1. St . 6 » ° ' -

|3» etrmifteii
Wohnung» 2 Zimmer und Zubehör,auf 1 . Juli oder später. Näheresim Laden . 624510 .2.2Mädchen vom Lande sncht Stell¬

ung für alles auf sofort. Zu exfr.624976 .2,1 Lachnerstr . IV , 11., r .
Adlerstratze ö » Borderh.. ist eine

Wohnung mit 4 Zimmern, Küche,Keller n. Mansarde aus 1. Oktober
zu vermiet . Näh . im Lad . B24882

Eine jg . Fra « sncht Monat » .
stelle von 9—11 Uhr . Zu erfragen824994 Branerftr . 21 , III . , x. Akademiestratze 14 ist eine Wohn¬

ung von 1 Zimmer und Küche an
einzelne Person im tzinths ., 2. St . ,auf 1 . Okt . zu vermieten . 624970

Zu vermietend
13^ Günstige Gelegenheit "MOfür Schneider » Mützenmacherre.Vis -5-vis einer neuen KaserneLade » mit Wohnung billig zu ver¬

mieten . Offerten unter Nr . 5933a
an die Exp. der „Bad . Presse ". 4.1

Akademieftr . 37 ist eine Wohnungvon 5 Zimmern , 2 Kellern , 2 Kam¬
mern , Küche auf 1 . August oder
Oktober zu vermieten . 624601 2.2

Amaltenftratze 7 ist eine Zwei -
zimmerwohnnng mit Zubehör zuvermiete « . Zu erstagen im Vor¬
derhaus , 2 . St . 9026 *Steinstratze 19 , 1, Laden mit

Wohnung ,auch als Kontor».Lager¬
raum auf 1. Oktbr . zn vermieten .
Näheres 3. Stock, r . 624997

Amalienstr . 44 » Kaiserplatz , ist eine
Parterre -Wohnung von 5 neu¬
hergerichteten Zimmern , Küche , Zu¬
behör sogleich oder später z« ver¬miete « . 624740
Näheres 2. Stock.

i*ön u. htll, aufsogl. od.7vlU{|U$UI, spät, zu vermieten .
624850 .3.1 Osteudstratz « 7.

Helle Werkstä-te oder Magazin
sofort oder 1. Okt . zu verm . Näh .« apelleustr . 49 . 3. St . 625046.2.1

Dnrlacher Allee 63 wird eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern, Küche,Keller und Mansarde zu 250 Mk.vermietet . 9621.3.2Uchllllng zu vermiete » .

Rndolsstratze 23 ist eine schöne
3 Zimmer -Wohnung mit Balkon
ans 1. Okt- zu vermieten . Näheres
Gcorg -Fricdrichstr . 11, L 9735 *

Durlacherstr . 38 , 2. Stock, ist eine
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen Rudolfftr . 9,2 . Stock . 625005

^pü ^ tsche U. resse .
Georg -Friedrich äratze 18 , 4. St .
Seitenbau , ist ein mödl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein sofort zu
vermieten . 624695 2 .2

Greuzstratze 28 , 2. St . , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . 624615 .2 2

Kaiserstr . 229 ist ein eins. möbl.
Zimmer zu vermieten. 62 »735 .3.2

Klauprechtftr. 18» Seitenb ., pari.,2 leere Zimmer sofort oder am
später billig zu vermieten , kann auw
als Werkstatt für ruhiges Geschäft
verwendet werden . Näheres im
Laden dort . 823823 .3.3

Kriegstratze 19 , IV ., vis -a-vis dem
Bahnhof ist sehr schön möbl . Wohu -
u . Schlafzimmer z vermiet . B24™8

Kriegstratze 103 » 1 Tr. h., links,am Lessingplatz, in gutem Hause,
prächtige Lage , sehr schön möbliert .
Zimmer zu vermiet. 624477.6.2

Lessingstr. 76 , V., gut mödliert .
Zimmer bill. zu vermiet . B24"”

Leopoldstr . 33 , Hths., 1 Tr., zwei
schön möbl . Zimmer , eines davon
mit 2 Betten , sofort zu vermiet .

Luisenfiratze 18 , 3. Stock, ist ein
gut möbliert . Ziinmer sofort oder
später zu vermieten . 825037 .2.1

tviarienstratze 1, Stock, ist ein
möbl . Zimmer an einen Herrn
oder ein großes Balkonzimmer
mit zwei Betten per 1. Juli zuvermieten « 624651.3 2

Marienstratz « 14 , 4 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer an einen bess
Arbeiter für 9 Mk. monatl . zu ver¬
mieten . 824786 .2.2

Markgrasenstratze 36 ist im 2. St .
ein schön möbl . Zimmer aus fof.
oder 1. August zu vermieten . Zu
ersr . im 1. St . (Laden ). 624650 .3 .2

Maxanbahnstr . 23 , 3. Stock lks.
großes gur möbl. Zimmer , evtl ,
nnmöbl ., mit separat . Eingang sof.
od . spät , billig zu vermiet . 6 24' °8, .2

Morgenstratze 25 , pari ., ist schön
möbl . Zimmer » sep. Eingang , auf
sof. oder später zu verm . 824980

Rudotsstratze 19, Vdhs ., 2. St .,
rechts , ist ein gut möbl . Zimmer
sof . od. spät, zu vermiet . 624839

Schützenstratze 48 , parterre, sind
einige gute Schlafstelle « mit Kost
an solide Arbeiter billig zu ver¬
mieten. 824344 .5 .4

Schützenstratze 62 , pari. , ist ein
Mansardenzimmer , möbliert od .
unmöbliert sofort billig zu ver¬
mieten. 824995 .2.1

Sophienstratzv 3, 2. Etage» sein
möbl . Zimmer mit Frühstück an
gebildeten Herrn per sogleich abzu¬
geben. 824521 .3.3

Sophienstratz « 34 , iil ., zwei gut
möbliert . Zimmer einzeln oder zu¬
sammen» sofort oder später zu ver¬
mieten . 824416

Stephanienpratze 54 , li „ großes ,
Helles » gut möbliert . Zimmer » ins
Freie gehend, mit od. ohne Pension
sofort zu vermieten ; desgleichen zwei
weitere auf 1. August . 824166 .5 .3

Uhlandstr . 24» 3. St . l.» ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Klavierbenützung sofort oder später
zu vermieten . 824686 .2.2

Dorkstratze 23 , 4. St ., einfaches
Zimmer an solides Fräulein zu
vermiete ». 825014

Zähringerstr . 31 , 2. St ., ist ein
möbliertes Zimmer für sofort zuvermieten . 825052

Zähringerstr . 77 , zwischen Lamm-
und Rittcrstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer mit Balkon preiswert
zn vermiete » . 825041
Näheres daselbst, 1 Treppe .

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, ist sofort
ein möbliertes Zimmer , im Glas -
abschluß, zu vermieten . 825029

Kolonial- oder
pemischtes Warengeschäft
kleineres, gutgehend , auch auf dem
Lande (Kreis Karlsruhe , Baden oder
Offenburg ) z« miete » oder zukaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 824958 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbet.

Für cm Engros -Gcschäst wird im
Zentrum der Stadt ein 2.2

Magazin
von ungefähr 199 Quadratmeter »
ebenso eeu Keller per bald zn mieten
gesucht. Offerten unter Nr. 9705
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Stallung
für 1—2 Pferde gesucht , am liebsten
in der Nähe vom Durlachertor .

Offerten unter Nr . 823990 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Familie (1 Kind ) sncht auf 1 .Oktober schöne 3 Zimmerwohnnngmit Balkon . Durlachertor od. Zentrum .
Off. m . Preis unt . Nr . 625007 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Schönste Lage der Stadt .
_ Ätiegftrofte 39 , gegenüber des Großh. Palais , ist dieP arterre ^W ohnungbestehend aus 8 Zimmern , Bad und reich!. Zubehör auf 1. Oktober zuvermiete «. Anzuschen zwischen 11 —4 Uhr. Näheres daselbst eineTreppe hoch. 9734 .LI
Esseuweiustratze 19 , 3 . Stock, isteine schöne L - Zimmerwoh « « ugmit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Zu erfragen Rudolf »
straße 9, 2. St . 825004 .2 .1

Garteustratze 8 » ist im Seltenbau ,4 . Stock links , eine Wohnung mit
Glasabfchluß , 2 Zimmer , Küche ,Mansarde und Keller an eine ruhige
Familie aus 1. Oktober zu vermieten .
Preis 270 Mk. Näheres zu erfragen :
Jollystratze 11, 3. St ., bei Frau
Graf , täglich bis 2Uhr . 825010 .2.1

Garlenstr . 52 , pari , schSneMan «
sardeuwohnung , 2 große, 1 kl.
Zimmer , Küche , Gas re . in feinem
Hause, vis -L-vis dem Archivgarten ,an ruhige Leute auf 1. Oktober zuvermieten . 824961 .5.1

Herreupr . 58» Scitenb ., vis-a-vis
Großh . Garten , frdl . 2 Zimmer .
Wohnung , Küche , Keller, fof. oder
spät, an ruhige Leute zu vennicten .
Näh . Vdhs . 1 Treppe . 825050

Hnmboldtstr . 24 schöne 2 Zimmer -
wohnuugc « mit Zubehör, Vdhs .» 1
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubch ., Hths ., bis 1 Oktober billig
zu vermiete « . Näh . Hlhs -, vart .

Kaiserallee 117 sind im I . Stock 4
Zimmer , Küche und Zubehör, herr¬
schaftlich ausgestattet , zu vermiete « .

Näheres 3 . St . oder Rüppurrer¬
ftratze 28 . Tel. 2487 . B24ai9 . ,0.3

Kaiserstratze 177 , Hintcrh-, pari -,ist eine Wohnung , 2 Zimmer .
Küche , Keller und Kämmerchen, an
kleine Familie iogl . zu vermiet . Näh .
Vorderhaus , 3 Trepp . 824583 .2.2

Äapette « str.98 , 3 Zimmer Wohn¬
ung , 2. St ., Küche und Keller im
Hths . auf 1. Okt. zu vcrm . Zu erfr .
Vordcrhs . L St . links . 824807 .2 .1

Klauprechtstratze 1« u. 29 sind2 Zimmerwvhunngen im Seiten¬
bau zu vermieten . Koch- u. Leucht¬
gas . 8245 >3.3.3

Lachnerstr. 11 ist im 2. St . eine
schöne Balkon -Wohnung von 3
Zimmern , Mansarde u. allem Zubch .mit Koch- u . Leuchtgas auf 1 . Okt.z« vermieten . 824967
Näheres 4 . St ., links.

Lndwig -Wilhelmstratze 5 ist eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mit
Küche , Keller u . Mansarde zu vermiet .
Näh, im Friseurladcn . 824959 .2 .1

Lttdwig - Withelmstr. 21 sind 2
schöne Wohnungen von 3 und 4
Zimmern mit Zubehör auf 1 . Okt.
zu vcrm. Zu erfr . i 2 . St . 825008

Luisenstratze 22, 3. Stock, Zwei¬
zimmer - Wohnung zu ver¬mieten . _ 825047.2 .1

Markgrafenstr . 4 ist im Hinterhausim 4. Stock eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Speicher um
monatlich 14 Mk . sofort zu ver -
mieten . Näheres Kaiserstr . 71,Schirmladen . 825009

Morgenstratze 25 ist schöne Zwei -
Zimmerwoynnng mit Koch- und
Leuchtgas auf 1. Okt . zu vermieten .Näheres parterre . 824981

Schillerstratze 7 ist eine geräumige4 Zimmerwohnung samt Zube¬
hör auf 1. Okt . zu vermieten . Näh .im 1 . oder 4. Stock. 824452 .2.-;

Schillerstr . 14 , im 3. St . ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör n . Gartengenutz aus l . Okt.
zu vermiet . Näh . 2 . St . 824485 .2.2

Schillerstratze 33 , II, zwei schöne3 Zimmer - Wohnungen mit Zu¬
behör, zusammen oder einzeln , per1. Okt . zu vermieten . Auskunft er¬
teilt Frau Ingenieur Gross , Schiller -
stratze 9733 .2.1

Steinstratze 16 » 1, Hth., ist «ine
Zweizimmerwohnung mit Zube¬
hör auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres 3 . Stock, rechts . 824998

Uhlandstr . 36 . 3. St ., rechts , ist
aus 1. Okt . eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller :c.,zu vermieten , ev . kann noch ein
Mansardcnzimmer dazu gegcb. wcrd.
Näheres daselbst oder 3.1625058 Klauprechtstr . 9 , II .

Beilchenstratze 5 ist zum 1 . Julieine 3 Zimmerwohnnng (parterre )
zu vermieten . Näheres Veilchen¬
straße 7, Hinterhaus . 6158 *

Beilchenstratze 16 , 4 Zimmer -
Wohnung , neuzeitl. eingerichtet,Bad , Mansarde rc. u. Zubehör auf
1. Okt. zu vermieten . 624960 .5.1

Beilchenstratze 17, Seitenbau, isteine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche u. Keller sofort od . später zuvermieten . Näheres Rudolfstr . 9,2 . St . 825003 .2 .1
Werderplatz 81 ist im 2. Stock
eine schone helle Wohnung von 4
Zimmern nebst Zubehör auf sofortoder später zu vermieten . 3.1625019 _ Näheres im Laden .

Werderplatz 31 ist eme 2 - Zim-
« erwohnuug nebst Werkftätte
auf 1. Oktober zu vermieten .

825021 .3.1 Näheres im Laden .
Werderstratze 29 ist eine Man -

fardenwohnnug , bestehend aus1—2 Zinimcrn , Küche , Glasabschluß ,Keller, zu vermiete « . Näheres
parterre . 824988

Werderstratze 3l , 2. St ., ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmernnebst Zubehör auf fofort oder später
zu vcrniieten . Näh . j. Laden . 6 244s «, .L

Dorkstratze 24 im 4. Stock ist eine
schöne Wohnung mit 2 Zimmern
samt Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näheres im Laden . 624785

Zähringerstr . 19 , Vdhs. I., eine
schöne Wohnung , besteh, aus drei
Zimmern , Alkov u . Küche auf 1 . Okt.zu vermieten . 624803 .3.2

Mühlburg » Lindenplatz 3, I.ist eine klein, freundl - 2 -Zimmer -
wohnuug auf die Straße geh ., sof.od. spät , zu vermieten . 624812 .2,2

Rheinftratze 12
ist im 3. Stock eine schöne 1 Zimmer -
Wohnung per 1. Juli od . spät , füreinzeln Fräul . od. Herrn zu vermiet .Näh . bei Volk , weinbrennerftr . 2.
Rheinstr . 12, 2. St ., ist eine schöne4 Ziinmer -Wohnnng per sofort
zu vermieten . 6794 *
Näheres bei Woir , Weinbrenner -
stratze 2, 4. Stock.

Philipp »ratze 15 sind zwei schöne
Mansardenwohnungen zum 1.Juni od. später zu vermieten . Näh .
das. bei HiMIer , 2. Stock. 6158 *

Stadtteil RüMrr.
Schöner gr . Laden mit Wohnungund gr. Garten per 1. Oktober ds .Js . zu verpachte « . • Näheres Br .ft' elhe , Rüppurr . 625045 .3,1

Hirschftratze 10,2. Stock, ist ein sehr freundl. möbl.Zimmer mit Frühstück u . Schreib¬
tisch für 30 Nik. aus sofort zu ver¬mieten . 624459.8.3

Jollystraße 12, p.,
ist ein schön möbliertes Zimmer fürbesseren Herrn per sofort zu ver¬mieten . 624565 .3.2

Kaiserstraße 233
schön möbl . Balkonzimmer mit od.ohne Pension zu vcrm . 9620 .15.2

Ritterftratze 2,3. St ., nahe am Schlohplatz , ist eiu
gut möbl . Zimnicr zu vermiet . B -42^

In schönster Lage
grosses,sehrfreundlichesLIIIIUICl
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.624307 Sophieastr . 148,3 Tr. lks.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension per sofortzn verinieten . 624822.2.2

Zähringerstratze 9 . i .
MM. Zimmer
Kronenstr . 45 , 4. Stock, lks .

Zwei sein möblierte Zimmer(Wohn - u. Schlafzimmer ) mit separ.
Eingang sind für besseren Herrn beieiner Witwe auf Juli zu vermieten .Adresse zu erfrag , unter Nr . 624224
in der Exp. der «Bad . Presse " . 4 .3
Gut möbl . Parterrezimmer mit
separat . Eingang an Herrn od. Frl .ans sof. billig zu vermieten . Näh .
Klanprechtstratze 2 , pari . (Ede
Karlstraße ). 825049 .21

Ein schönes Parterrezimmer
möbl. ob . nnmöbl . sofort zu ver¬mieten . Näheres Schillerstr . 14,2 . Stock . 824484 .2.2

Gut möbl . Zimmer mit separat .
Eingang ist an Herrn ober Fräulein
sofort z« vermieten . 825051

Markgrasenstr . 7, II., r.
Gut müvl . Zimmer mit freier

Aussicht und Gasbeleuchtung an nur
bessern Herrn oder Fräulein prcisw .zu vermiete « . 824381.2.2

Gutenbergplatz 4, 4 Tr. lks.
Zwei anst . Frl . oder Herren finden

gut möbliertes , billiges Zimmer ,aus den Marktplatz gehend , mit voller
Pension . Offerten unter Nr . 25002
an die Exped . der „ Bad . Presse ",
Avterstr . 18 , 8. Stock links, Ecke
Zähringerstr ., ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort oder später zuvermieten . 824572 .3.3

Akademieftr . 93 , IV . in der Stähe
der Hauptpost ist ein schönes möbl .
Zimmer zu bermieten. 825032

Augartenstratze 28 , 2 . St ., ist ein
geräumiges , möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu vermieten ; wöchent¬
lich 3.50 Mk. mit Kaffee. 824687 .2.2

Bismarckuratze 3t , pari . , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zuvermieten . 824972 .2.1

Burgerstratze 9, Bordhs ., iV .» r ,ist ein möbl . Zimmer mit separat .Eiug . sof . zu vermut . 824540 .5.4
DouglaSstr . 26 , 2. Et -, ist ein

großes , elegant möbliert . Zimmer »
gegenüber der Hauptpost fogl. oder
auf fväter zu vermieten . 824598

Garten r . 52 , Pakt -, ist schönes,großes Zimmer in feinem,ruhigem Haufe ohne vls -ä -vi » zuvcnuietcn . 624962 .5.1

sncht auf 1. Oktober
„ „ . eine Wohnung von
4 oder 5 großen Zimmern mit Bad
und Zubehör in freier Loge. Ange¬
bote ni ' t Preisangabe u Nr . 625022
an die Erbeb - der „ Bad . Presse ".

Geräumige 4 - Zimmerwohunng
mit allem Zubehör , 2 . oder 3 . Stock,in nur gutem Hause zum l . Oktober
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 25001 an die Exped . der
„ Bad . Presse ".

Gesucht auf 1. Sept . od . Oktober
von ruhiger Familie eine schöne ^ rei -
Zimmerwobnnng . Offert , m. Preis¬
angabe unter Nr . »24182 an die Exp.
der „ Bad . Presse " . 2 .2

Gesucht auf 1. Okt . geräumige2 od- auch 3 Zimmerwohnnng in
Ost- oder Südstadl von Beamten -
familie . Offerten mit Preisangabe
unter Nr - 824826 an die Exped. oer
.Bad . Preffe ". _ 2.2

Wohnung gesucht
3—4 Zimmer von kl . Beamten¬

familie in ruhig . Hause auf I . Okt.
Off . mit Preisang . u. Nr . 824590

an die Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

Wohnung gesucht
Beamtenfamilie (2 Personen ) sucht

auf 1. Okt. moderne 3 —4 Ztmmer -
wohnung in ruh . Hause ipart . aus -
geschl ). Off. m. Preisang . unt -824426
an die Exp , der »Bad . Presse " . 3.3

Mobnung gekuckt
von 2— 3 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör Stephanien », Bismarckstraße
oder Umgebung für 2 Personen . Of¬
ferten mit Preisangabe bittet man
unter Sir . 825000 in der Expedition
der „ Bad . Preffe " abzugeben.

Ruhiges Fräulein sucht auf
1. August schöne geräumige

Hwm
Neue Wohnung vom Marktplatz bis

Weststadt in ruhiger Lage bevorzugt .
Offerten unter Nr . 624805 an die
Exvedttion der „Bad . Presse ". 2 .2

2—3 Zimmerwohnung,
nahe dem Nondellplatz , von kl. ord¬
nungsliebender Familie auf 1. Okt.
gesucht . Offerten u . Nr . 625026
an die Exp, der „Bad . Presse ".

Junges Brautpaar
sucht per 1 . Oktober eine Wohnung
mit 2—3 Zimmern in der Oststadt .

Offerte mit Preisangabe unter Nr .
825027 an die Exp , der „Bad . Presse ".

2 —8 Zimmerwohnnng wird
von ruhiger Familie per August in
der Weststadt gesucht. Gest. Offerten
unter Nr - 624469 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten._ L2

Kinderl . ruh . Ehep - sucht p. 1: Okt.
gr. 2 Ztmmerw . im Preise v. höchst.
300 Mk. Gest. Offerten u . 825051
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Dame sucht 1 Zimmer mit
Küche ( event . 2 Z . u . K . ) in der
Nähe des Bahnhofes zum Einstellen
von Möbeln und zeitweisen . Be -
Wohnens . Offerten erb . unt . 5864a
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

desucftit
wird ab 1. Aug . ein groß . Zimmer
nebst Badezimmer . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 624974 an
die Exped. der «Bad . Presse " erbet.

Junger Mann
sucht Zimmer zwischen Dmlacher -
tor und Schlachthof . Offerten mit
Preisangabe n . 825023 an die Exped.
der „Bad , Presse "._
Tfäilloin sucht auf 15. Juli
J IWIIIVIII gut möbl. Zimmer
m der Oststadt oder Mitte der Stadt .
Offerten unter 824675 an die Exped.
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Möbl . Zimmer mit Pension in
der Nähe der Kreuzstratzc zum 1b. 7.
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 624738 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " erbeten._ L2

Zwei Studierende
der Hochschule suchen in gebildeter
Familie per 1 . Okt . gnte Pension— oder feine Familienpcnnon — wo
ihnen neben Familienanschluß Ge¬
legenheit geboten ist , sich in der
deutschen Sprache zu vervollständige ».

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . » 24956 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . _ LI

GebUd . Dame sucht vollständige
Pension in nur anständigem Hause.
Möglichst Nähe Marienstr . Offerten
mit Preis unter 4 '. J . 1«. » 01 anRudolf ' Masse , Frankfurt
a . Matn ._ 5922a

Möbliertes Zinimr.
Frl . sucht auf l . Okt. unmöbliertes

Zimmer . 1 gr . o. 2 kl. Z . nach d.
Straße . Offerten unter Nr . 625006
an die Exp . d. „ Bad . Presse " erb. 2. 1

Magazin
möglichst mit Keller , ca. » 99 Quadratmeter und Bnrean inder Nähe deS Zollamte » per 1. Oktober zu miete « gesucht.

Offerte « an 9726
Magin Mavner L Co . . Riippurrmtraße 14
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Badischer Landtag.
. 3. Kammer .

97. Sitzung. ^ Karlsruhe , 2 . Juli .
Präsident Fehrenbach eröffnete 9 *4 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Regierungskommissäre.
Sekretär Abg . Frhr . von Gleichenftein zeigte die neuen Eingänge an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Es waren

zwei Gesetzentwürfe eingekommen . Der eine betrifft die Festsetzung des
Höchstmaßes der allgemeinen Kirchensteuer, welche für die Vermögens¬
steuer 114, für die Einkommensteuer 30 Pfg . nicht überschreiten darf .
Der zweite Gesetzentwurf betrifft die Deckung des Staatsbedarfs für
1908/09 . Das Gesetz bestimmt u . a . die Erhöhung der Einkommensteuer
von 8 Mark auf 3 .80 Mark von 100 Nrark Steucrkapitnl , die Festsetzung
der Vermögenssteuer auf 12 Pfg . und die Aufhwung der Fleischsteuer .

* Es wurde darnach in die Tagesordnung eingetreten.
Abg. Gießler ( Ztr . ) berichtet« namens der Budgetkommissionüber

die vergleichende Darstellung der Budgetsätze und Rechnungsergebnissc
für die Jahre 1904 und 1905 . Gemäß Artikel 11 des Etatsgesetzes
gelten als Etatsüberschreitungen alle Mehrausgaben und Mehrein¬
nahmen, welche gegen die einzelnen Rubriken des gesetzlich festgestellten
Staatshaushaltsetats oder die Positionen des Budgets in den von den
Ständen genehmigten Beträgen stattgefunden haoen. Diese Etatsüber¬
schreitungen im ordentlichen Etat , sowie die Mindereinnahmen und Min¬
derausgaben sind zu der vergleichenden Darstellung der Budgetsätze und
der Rechnungsergebnissezu erläutern und soweit erforderlich zu recht¬
fertigen . Dasselbe gilt bei den Positionen der im Voranschlag vorge¬
sehenen außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben, sofern bei den
letzteren der Mehraufwand 10 Proz . der Verwilligung oder einen Höchst¬
betrag von 10,000 Mark nicht übersteigt. Die Rechnungsablage hat die
Oberrechnungskammer zu prüfen mp unter '

selbständiger, unbedingter
Verantwortlichkeit ihre Bemerkungen :u machen . Bei allen Spezial¬
titeln der allgemeinen Staatsverwaltung , wie der ausgeschiedenen Ver¬
waltungszweige hat die Oberrechnungskammer die Uebcreinstimmung der
Darstellung mit dem genehmigten Budget und den Hauptrechnungen be¬
urkundet, sowie erklärt, daß andere als die in en Spezialdarstellungen
und deren Beilagen nachgewiesenen außeretatmäßigen Einnahmen und
Ausgaben , Eiatüberschreitungen und sonstige Abweichungen vom ge-
äiehmigten Budget für 1904 und 1908 bei der Rechnungsabhör nicht fest¬
gestellt worden, auch keine weiteren Abweichungen von den Bestimmungen
der auf die Staatseinnahmen und -Ausgaben, oder aus die Erwerbung ,'Benützung und Veräußerung von Staatseigentum bezüglichen Gesetze
und wichügeren Vorschriften im Sinne des Artikel 18 Ziffer 2 des Ge¬
setzes vom 25. August 1876 , die Einrichtung und Befugnisse der Ober-
rechnun gs kämm er betr ., hervorzuheben find. Rach erfolgter Prüfung
beantragt die Kommission : di« Einnahmen und Ausgaben in den Spe¬
zialdarstellungen der allgemeinen Staatsverwaltung , sowie der ausge¬
schiedenen Verwaltungszwcige für . .«beanstandet zu erklären.

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugestimmt.
Es erfolgte darnach die Beratung der Berichte der Budgetkommission

über den Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1908 und 1909.
Abg, Rebmann ( natl . ) berichtete über das Staatsministerium . Die

Ausgaben erhalten einen Abstrich hon 22 285 Mark an den Apanagen.
Das in § 2 des Apanagengesetzes von 1839 genannte Haussideikommitz
der vier Pfälzer Höfe ist vom 4. Januar 1908 in den Genuß des Prinzen
Max von Baden übergegangen. Demgemäß ist der Ertrag dieses Fidei¬
kommisses mit 13,000 Gulden gleich 22,285,71 Ltark an der Apanage
des Prinzen in Abzug zu bringen . Die übrigen Positionen betreffs
in Ausgaben : persönliche Ausgaben , den Matrikularbeitrag zur Reichs¬
kasse , den Ausgleichungsbetrag wegen der Biersteuer ; in Einnahmen : die
Ueberweisungenaus der Reichskasse. Es handelt sich bei diesen Positionen
um rein rechnungsmäßige Aenderungen, die zu weiteren Bemerkungen
keinen Anlaß geben . Die Kommission beantragt Genehmigung.

Der Antrag fand debattenlose Annahme.
Abg . Dr . Obkircher ( natl . ) erstattete Bericht über das Budget des

Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts und zwar zunächst
zu Titel IX . Es wird hier angefordert ein Beitrag von 25 .000 Mark zu
den Kosten der Erstellung eines Dienstgebäudes für den katholischen
Oberstiftungsrat . Die Kommission stellt den Antrag , di« Anforderung
zu genehmigen.

Abg . Geck ( Doz . ) stellte den Antrag , über diese Anforderung be¬
sonders abzustimmen.

Die Position wurde hierauf gegen die Stimmen der Demokraten
und Sozialdemokraten genehmigt.

Abg . De. Obkircher (natl . ) berichtete weiter Aber Titel X . Unter
Ausgaben sind angefordert für I . Realmittelschulcn 5400 Mark, Höhere
Mädchenschulen 7930 Maxk , Volksschulen 80,300 Mark, In dieser
Summe sind 68,690 Mark für Staatsbeiträge zum Schulaufwand der
Gemeinden enthalten . Im außerordentlichen Etat werden angefordert
168,000 Mark für Erweiterung des anatomischen Instituts in Freiburg
und 63,000 Mark ,für Erneuerung der Heizungsanlagen im Karlsruher
Gymnasium . Die Einnahmen sehen vor 7,690 Mark jährlich als Anteil
der Gemeinden zu den Jahresbeiträgen für die ständigen Lehrerstellen.
Die Kommission beantragt Genehmigung.

Das Haus trat diesem Anträge nach kurzen Bemerkungen des Abg .
Dr . Schöfer ( Ztr . ) bei ."

Abg. Dr . Binz (natl ) erstattete darnach Bericht über das Budget
des gleichen Ministeriums , Ausgabe-Titel VII und Ctnnahnn . -Titel I .
Es sind angefordert im ordentlichen Etat für iinen Awtsgerr -sitsnruva»

- in Schopfheim 164,000 ttark ; für die Erwerbung des alten Forsthauscs
in Schöna« i. W. 20,000 Mark, für die .Erwerbung eines Banv .aycd ffr.
den Amtsgerichtsneubau in Schwetzingen . Die Einnahmen enthalten

-' 40,000 Mark als Kaufpreis der Stadt Schopfheim für das Amtsgerichts¬
gebäude und das alte Forsthaus daselbst . Die Kommission stellt den
Antrag , die in Frage kommende Position zu bewilligen.

Dem Antrag wurde ohne Debatte zugestimmt.
Zur Beratung gelangten hierauf Berichte der Petitionskommission.
Abg . Dieterle ( Ztr . ) berichtete über die Petitionen des Zentralver -

. Landes christlicher Bauhandwerker und Bauhilfsarbeiter Deutschlands,
- Bezirk Baden , sowie des Bezirksverbandes des Zentralverbandes der

Maurer , Bezirks-Verein Karlsruhe , die Verwendung ausländischer Ar¬
beiter betr . Di« Petitionen bezwecken gleichmäßig di . Aufnahme einer
Bestimmung in die Verträge über die Vergebung von staatlichen Bau¬
arbeiten , wonach die Beiziehung ausländischer Arbeiter zu diesen Ar¬
beiten insoweit untersagt werden soll, als einheimische Arbeitskräfte zu
erhalten sind . Die Regierung hat den in den Petitionen enthaltenen
Wünschen gegenüber eine durchaus entgegenkommend : Stellung einge¬
nommen. Die Kommission begrüßt das . Wenn die Stellungnahme
der Regierung auch durch die zeitraubenden Erhebungen bei anderen
Staaten verzögert und dadurch für den vergangenen Winter unwirksam
geworden ist, nimmt ihr dies nichts >.n ihrer Bedeutung . Die in der
Erklärung der Regierung an die Kommission niedergelegten Grundsätze
suchen die gegenseitigen Interessen auszuglell -en. Ihre Durchführung
wird die Wünsche der Petenten nach Kläglichkeit befriedigen, ohne gegen
die fremden Arbeiter ungerecht zu werden, und ohne die Interessen der
bauausführenden Firmen und anderer beteiligter Volkskreise zu schädi¬
gen . Tie Kommission spricht den Sunsch aus , daß dies« Grundsätze in
Zukunft strikte durchgeführt werden mögen . Sie stellt den Antrag , die
Petitionen der Regierung empfehlend zu überweisen.

Abg. Pseiffle ( Soz . ) ging des näheren auf den Inhalt der Peti¬
tionen ein und wies darauf hin, daß verschiedene Vorgänge zeigen , wie
Arbeitgeber lieber ausländische .ls inländische Arbeiter anstelle« . Man
sieht dadurch , wie der deutsche Arbeiter behandelt wird, den man dadurch
auf die Landstraße treibt . In dem ausländischen Arbeiter wird dem in¬
ländischen Arbeiter eine Konkurrenz geschaffen , um die Löhne herabzu-
drücken. Der deutsche Arbeiter hat aber ebenso den Anspruch auf Schutz ,
wie der Großagrarier . Man soll den Arbeiter nicht als Steuerzahler
und Kanonenfutter ansehen, sondern als gleichberechtigten Staatsbürger
behandeln. Tie Regierung kann kein Interesse daran haben, daß die
Löhne der Arbeiter hcruntergedrsickt werden, sie muß vielmehr wünschen ,
daß die Verhältnisse des Arbeiterstandes gebessert werden. Di« Re¬
gierung muß daher auch dafür kräftig wirken, daß in erster Linie inlän¬
dische Arbeiter berücksichtigt werden.

_ Kadffche Dresse .
Abg . Beizer ( Ztr . ) Erfreulich ist die Stellung der Regierung zu

den Petitionen . Ich meine, wir sollten in dieser Angelegenheit den
gleichen Standpunkt einnehmen wie Bayern . Dort wird zuerst der
Bayer berücksichtigt, dann der reichsdeutsche und erst dann der auSlän -
bische Arbeiter.

Abg. Neck ( natl . ) Nachdem von den beiden Herrn Vorrednern die
Petition so eingehend behandelt worden ist, kann ich mich deren AuS -
führungen nur anfchließen . Die Grotzh . Regierung mutz bei Vergebung
ihrer Arbeiten dem betr. Unternehmer zur Bedingung machen , erst dann
ausländische Arbeiter einzustellen, wenn keine Jnnländer mehr zu be-
kommen sind . Wir erwarten , daß die Staatsbehörden die diesbezüglichen
Grundsätze nicht nur in ihre Bedingungen aufnimmt , sondern dafür
sorgt, daß dieselben von den betr . Unternehmern , auch getätigt werden.

M»g. Schmidt (B . d . L. ) trat für den Kommissionsantrag ein.
Abg . Bencdey (Dem . ) Bei früheren Anlässen habe ich schon den

Bedenken über die Beschäftigung zahlreicher ausländischer Arbeiter Aus¬
druck gegeben . Wir in Konstanz haben besonder -, Gelegenheit zu sehen ,
wie groß die Zahl der ausländischen Arbeiter ist , die zu uns kommen .
Die Regierung möchte ich bitten, streng darauf zu sehen , daß ihre wohl¬
meinenden Absichten von den Unternehmern ausgeführt werden.

Abg. Kramer ( Soz . ) sprach sich gleichfalls für den KommissicmS-
antrag aus .

Ministerialdirektor Schulz: Die Regierung hat ihre Absichten der
Kommission eingehend dargelegt . Wir haben in diesem Sinne bereits
eine Weisung ergehen lassen , durch die das geschehen ist , was nach Lage
der Verhältnisse geschehen kann. Die Auffassung des Abg . Beizer ,
daß in erster Reihe der badische Arbeiter berücksichtigt wird , können wir
nicht teilen . Unter den deutschen Arbeitern darf kein Unterschied ge-
macht werden.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg . Dieter !« (Ztr .)
wurde der Kommtssionsantrag einstimmig angenommen.

Abg . Frhr . v . Gleichenstein (Ztr . ) erstattete Bericht über die Pe¬
tition des badischen Gastwirteverbandes um Aufhebung der TranS -
ferierungStaxe für Wirtschaftsverlegungen. Die Kommission bean¬
tragt , die Petition in dem Sinne der Regierung zur Kenntnisnahme
zu überweisen, daß 1 . da, wo ein Bedürfnis vorliegt , ein Nachlaß der
Taxe gewährt wird ; 2. im übrigen die Petition als Material bei der
Revision der Gewerbeordnung benützt wird.

Präsident Fehrenbach: Es ist ein Antrag der Abg. Kramer und
Gen. , eingekommen , dahin gehend , die Petition der Regierung em¬
pfehlend zu überweisen.

Abg . Kramer ( Soz . ) begründete kurz den Antrag . Es handelt
sich bei der Transferierungstaxe nur um eine ungerechte Steuer . Die
Regierung und Volksvertretung sollten einen Wert darauf legen, daß
eine solche Steuer abgeschafft wird.

Abg . Ihrig (Dem . ) : Der Auffassung des Vorredners kann ich
nur beitreten . Aus einem Vorfall, r,er mir erst gestern bekannt wurde,
läßt sich ersehen , daß man es hier mit einer ungerechten Steuer zu
tun hat . Wir müssen dahin wirken, daß dieser alte Zopf endlich ab¬
geschnitten und die Transferierungstaxe beseitigt wird .

Abg . Birkenmaher (Zentr . ) : Auch mir sind Beschwerden über
diese Steuer bekannt geworden. Ich bin auch der Auffassung, daß sie
abgeschafft werden soll, da - sie zu 95 Proz . von armen Teufeln bezahlt
werden muß.

Ministerialrat Dr . Schäfer : Mit dem Anträge der Kommission
ist die Regierung einverstanden. Nachlässe wurden bisher schon gewährt ,
wo sie aus Billigkeitsgründen angezcigt waren . Generell katni ein
Nachlaß nicht zugesagt werden. Bei der Regelung des Flaschenbier¬
handels, die notwendig ist, wird übrigens der Angelegenheit näher
getreten werden.

In der weiteren Debatte sprachen sich Abg . Schmidt (Zentr .) für
den Kommissionsantrag, die Abg . Süßkind (Soz .) , Vogel (Dem.) und
Geck ( Soz . ) für den Antrag Kramer aus .

Darnach wurde der Antrag iramer mit 33 gegen 16 Stimmen
abgelehnt und hierauf der Kommtssionsantrag einstimmig angenommen.

Abg. Wiest (Zentr . ) berichtete über die Petition des Vereins
Mannheimer Wirte um Erlaubnis zum Branntweinfchank. Die Pe¬
tition verlangt , daß allen Wirten , welche um Konzession nachsuchen ,
auch die Erlaubnis zum Branniweinschank erteilt wird . Die Kom¬
mission fft der Ansicht, daß gewisse Beschwerden bei den Mannheimer
Wirten vorhanden sind und daß die Regierung Abhilfe schaffen soll .
In diesem Sinne beantragt sie, die Petition zur Kenntnisnahme zu
überweisen.

Abg. Kramer ( Soz .) kam des Näheren auf den Inhalt der Pe¬
tition zu sprechen und betonte, daß der jetzige Zustand die Wirte ver¬
leite, das Gesetz zu übertreten . Wenn die Beschränkung aufgehoben
wird, ist nicht ' anzunehme«, daß mehr getrunken wird . Im übrigen
wird bei der Erteilung der Konzession zum Branniweinschank nicht
immer so verfahren, wie es sein tollte. Ein Wirt , der die Konzession
zuerst nicht bekam , erhielt sie, nachdem er Mitglied eines Militärver -
eins geworden war .

Abg . Vogel (Dem.) nahm sich gleichfalls der Wünsche der Pe -
tenten an . Der Zustand der Halbkonzession sollte abgeschafft werden.
Bei dem heutigen Zustande wird eine Minderzahl von Wirten bevor,
zugt, zum Nachteil einer großen Anzahl anderer Wirte . Es sollte unter¬
sucht werden, ob nicht mit der gegenwärtigen Handhabung der Be-
stimmungen zu strenge borgegangen wird.

Ministerialrat Dr . Schäfer : Der Abg . Kramer hat in seinen
Ausführungen gegen das Bezirksamt und, den Bezirksrat in Mann¬
heim den Borwurf der Parteilichkeit erhoben. Diesen Vorwurf mutz
ich mit aller Entschiedenheit zurückweise« und konstatieren , daß bei
der Entscheidung über Konzessionsgesuche stets fachliche Erwägungen
ausschlaggebend sind . Im übrigen ist die Regierung bereit, -bei großer
Strenge helfend einzugreifen. Die Petenten müssen sich aber mit ihren
Gesuchen an das Ministerium wenden.

Abg. Kramer (Soz . ) : Ich will nur kurz erklären , daß ich gegen
niemand den Borwurf der Parteilichkeit erhoben habe. Ich habe ledig¬
lich mir bekannte Tatsachen angeführt .

Der Kommtssionsantrag fand . ierauf Annahme.
Abg . Rohrhurst (natl . ) berichtete sodann über die Bitte des Gen¬

darmen I . Hennin in Waldshut am Gewährung eines Ruhegehalts ,
Die Kommission beantragte Ueberweisung zur Kenntnisnahme in dem
Sinne , daß dem Petenten eine Unterstützung gewährt werde.

Dem Anfrage wurde ohne Debatte zugestimmt und darauf die
Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Budgetnachiräge; Petitionen .

Schlaflosigkeit
m mm mm ■ beit . Herzklopfen , Hlndezittem

UYIQ Kaffee I un4 »onstige unangenehm « Zo¬
llende danach bekommen , vsomachen Sie einmal einen Versuch mit dem Coffelnfreicn KaffeeHAG (Schutzmarke Rettungsring ), der in verschlossenen '/, Pfund-

Pakelen in allen beeeeren Geschäften zum Preise von 1.20 Mkund hfiher prr Pfund zu haben ist Vergleichen Sie ausserdemseinen Geschmack mit dem anderer , im Preise gleicher Kaffee-
Sorten und Sie werden Anden , dass er auch in dieser Beziehungden Vorzug verdient . Er schmeckt weicher und lieblicher und
hat des Tolle , schöne Aroma der edelsten Sorten . Er ist der
einzige Kaffee , der bei Blutarmut , Nervosität , Nierenleiden,Gicht etc . etc. ärztlich ohne weiteree gestaltetwird, da ihm das schädliche Coffein entzogenist. Der CoffcTnfreie Kaffee HAG wird her¬
gestellt unter ständiger Kontrolle des chemi¬
schen Laboratoriums Presenius-Wiesbaden von
der Kaffee-Handels - Aktien - Gesellschaft
Bremen . Lassen St« sich nicht irre machen
von Verkäufern, die ihn noch nicht führen,sondern urteilen Sie selbst l

(lasktirsek verkotaa.) 4678«

£

- Ule erlangt man -
wahre Schönheit?

Lassen Sie sich nicht ein-
reden , dass Sie nur irgend
ein Präparat zu benutzen
brauchen , um schön zu
werden . Die Erlangung
u. Erhöhung körper¬
licher Reize werden Sie
nur erreichen bei Anwen¬

dung meiner
IT natürlichen

Schönheitspflege
Bei Anwendung meines Schönheitsmittels Vmnum tritt schon nach dem
ersten Tage eine auffallende Teintvei schönerang ein. Die Haut erfährt
eine unmerkliche, aber stete Verjüngung, der kein Teintfehler , was es
auch immer sei , zu
widerstehen vermag.
So mm erspro ssen
Mitesser, Sauren.
Falten und Runzeln,
Haut ' xl Nasenröte ,

Schöner Teint
ln 10— 14 Tagen einen
blendend reinen Teint!

Pockennarben , rauhe
spröde Haut glan¬
zende Haut , gelbe
Flecken usw. werden
vollständig und für
immt r beseitigt, auch

ln den hartnäckigsten Fällen. Die Haut wird sammetweich u . elastisch ,
das Oesicht erhält eine blühende, rosige Farbe, einen jugendlichen ,
frischen Ansdiuck und edlere Züge . Wichtig ist die Beachtung meiner
Broschüre #Die moderne Schönheitspflege", die jeder Sendung gratis
beigekügl wird, r :: 3 : :: :: :: n :: :: Prmfm Mir . 4 . 80 ,

Oeslohtsyfarxen , behaart und unbehaart , Warzen
an den Hinrfen usw., Lmsenmäler (Leberflecken) , Muttermale und alle
übrigen eihöht auf der Haut liegenden Fehler werden mit meinem
Mittel Inaold in 3 bis 5 Tagen ohne Aetzen und Schneiden dauernd
beseitig , ohne Narben zu hinterlassen , nun Prolm Mk . 4 -. 4M .

Mein EntHttaMMf/Smlttol ist das einzige , womit
Sie schmerzlos ganz leicht alle unliebsamen Gesichts- und Körperhaare
gänzlich mit dar Warrjr « / in wenigen Minuten selbst entfernen können,
so dass keine Spur zurückbleibt. Keine Reizung der Haut . Weit besser
als die langwierige und schmerzhafte elektrolytische Behandlung , bei der
hässliche Narben entstehen und die Haare häufig doch wiederkommen .
Franko , Nachnahme oder Briefmarken. Versand — - . - mmu je « ndiskret . Erfolg und Unschädlichkeit garantiert W o . ou .

Garantie für vollkommene Unschädlichkeit und unbedingt
sichern Erfolg meiner Mittel .

Institut fflr Schönheitspflege

Frao n z . SMr - Sdienke, Berlin II. Potsdamerstf . 26).
Prämiiert gold . Medaillen Paris und London 1902 .

Versand nacb auswärts diskret, versiegelt, ohne Angabe der Firma u.
des Inhalts, gegen Nachnahme od. Voreinsendung, auch in Briefmarken .

■ ■ ii ■ ■ i . HI ., Ostseebad n . Waldluftkurort . Ge-
Iftn 11 "f sunder, v, Aerzten empf, Kurort , gr. Laub - u. Nadei-
ltf | | | | II/ '

holzwaldungen, steinireier Strand . Bahnstationen :
Ufte jRövershagen , Gelbensandeu. Eibnitz , Ribnitz täglich

2mal Postomnibna, 4 Hotels, Pensionen u . Logir -
bäuser in gr. Auswahl, Arzt im Orte , Post , Tele¬

graph u. Telephon, 320 m lange Landungsbrücke. Prospekte gratis
durch die Bureaus Verband deutscher Ostseebäder und durch die
Badeverwaltung . 3065a.8.1

Die Herstellung von
Entwässerungsanlagen
(Steinzeug - u. Lisenleitungen)
soll vergeben weiden .

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen und verschlossen
beim städtischen Tiefbauamt bis
längstens
JiiintrStn len S-. Fsli I U..

«nllitliilS 1/210 Uhr.
einrureichen , woselbst auch Pläne und
Bedingungen zur Einsicht anfliegen
und Angebotsvordrucke abgegeben
werden . 9698.2.1

KatlSrube, den 1 . Juli 1908.
Städtisches Tiefbauamt .

Steigerungs -
Ankündigung .

Am Mittwochd . IS. Septbr . 1908,
vormittags 10 Uhr» wird im Rat-
dause zu Wiesental das dem Bäcker
Josef Haber in Wieseuial ge¬
hörende Bäckereianwesen allda —
ein I stöckigcS als Bäckerei eingerich¬
tetes Wohnhaus mit Hausgarten und
Ackerland — im Schätzungswert von
8000 Mk. auf dem Wege der Zwangs¬
versteigerung versteigert . 5915a

Wiesental , de» 30. Juni 1908.
8r»hh. Miriit Mesrnttl.

B ü h l e r.

BekmImAllg.
Me Stelle eines Bürgermeister »

für die Stadtgemeinde Ettlingen
ist alsbald zu besetzen . 5898a .8,2

Geeignete Bewerber wollen ihre
Offerte mit Gehaltsansprüchen bis
zum 15 . Juli einreichen . Bisherigen
Gehalt incl. Funktions - Zulage
5000 Mk.

Gemeinderat :
I . V.

Ed. Köhler .

MM
eltrste größte 26ndenvLg »nfabrikZachsens und

.nzige deutsche, welcbe direkt m-Lamilien arbeitet
t. umsonst buntfarbigen ssrachtkatalog ^ hrien
tenbetiüJulius Irttbar , örimnut Aw.

Wterpensmat
» Elisa , Sluftparl.
Spezialfach : Feingesellfchastliche

Erziehung . Preis per 1U Jahr
200 Mk. Lehrstunden per Monat
20 Mk. Gest. Anmeldungen vom 1.
Sept. bis 1. Okt -_ 5851a 4.1

PirktlMit! min jmiiisL
825038 Hirschstr. 42 , Vdt>s_ IV.

lieber die Sommermonate wird an
Anfänger gründlicher
Mandolinnnterncht

erteilt . Honorar 10 Mk. für de«
lanzen Unterricht .

Gest. Offerten unter Nr. 825028
m St« S#v» SÄrrS

Gesaicht .
Gebildeter » intelligenter und

vorurteilsfreier Herr mit eini¬
gem vermöge « (welches fimer
gestellt wird) säude tu lleiue -
rem lukrativem FabrikationS -
geschäft angeuehmes dauerndes
Heim, mit aktiver oder passiver
Beteiligung.

Best. Offerte« «. Nr. « 21388
au di« Expedition der „Bad.
Presse" erbeten._ 2.2

Verloren |
wurde am letzten Sonntag ein Arm¬
band im Felseneck . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen
Belohn , « arteustr .88 b. Neeffadzug .

verloren
die BerschlntzkappeeinerPatent «
achle. Gegen Belohnung abzugeben
9745 Leopoldstratze 2«.

Konditorei»
auch mit Eaf«, suche sofort zu kaufen .
Offerten unter Nr. 825025 an die
Exyed. der »Bad. Presse" erbeten .

Infanterie -
Ofsiz -Mautel, grau, mittl. Figur,
zu Manövcrzwccken geeignet , zu
lausen gesucht. 3.1

Offerten unter Nr . 5914» an die
Expcd. der .Bad - Presse* erbeten .

Vevehelichnng
mit best., ehrenwertem Herrn (auch
Wirwer) in guter Position , nicht unter
35 I -, wünscht tüchtiges , kath. Frl.
in reiferen Jahren , angenehme, noch
sehr jugendliche Erscheinung von guter
Figur u. sympath. Aeußrrn , heiterer,
lebensfroher Charatter, mit etwas
Vermögen - Gest. Briefe von Herren ,
welche mehr Wert auf eine liebevolle,traute Häuslichkeit , als auf größeres
Vermögen legen, nimmt die Exped.
der »Bad. Presse" unter Nr. 82494 .
entgegea . Anonym zwecklos . Ver¬
mittler verbeten . Strengste Diskret .

Miuftilie,
B24649,2.2 » üppurrerstr . 88, L

Vorzügliches

Pianino,
wenig gespielt,

billigst z« verkaufe « .

Hans Schmidt ,
9511 G. m. b. H ., 4,2
Pianofort«, u. Mufikalieuhdlg, .

Ecke Lammstraße,
Eingang » aisersiraße .
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Als hervorragendes 6rfrischungsgetränk
bei heissem Wetter
empfehlen wir unser

„fiell - Lagerbier“
W Dieses leichteingebraute und sehr ■

H kohlensäurehaltige Bier ist beson - ™

jd
ders durststillend und bekömmlich.

B rauerei K . Schrempp
KARLSRUHE .

Spezialität : „Fidelitas -Bier “

Fernsprecher Nr. 12. 9052.6.6

y
llalel vel »»» Erdnüssen

r/i Jla« be 1 '/, Tlasclu
Mark 1.30 I ro Pfennig

Wzza - Olivenöl
Vi Jlaicb«
mark I.»o

V» Jlascbe
mark I.00

03
CO
c6o\Q05

$alat -0ele n $ mohnsaat
das Eiter mark I 20 n. mark Mo

«ritte« Aeln -Lsslg
das Eiter «e Pfg.

Zpeise -Lssig das Eiter 12 Pf«, v. 20 Pf9.

Telepdo« 175. 0. merkle
:: HdflSmDe rr

IjUn kauft man am billigstenSpiegel?"
11 M SpezialgescMft m A. Jägel,Marlgrafenstratze 38, am Lidellplatz . nächst der Krcuzstraße.Anfertigung von Galeriestauge« schon von 45 Pfg . an das Stück.

n
Dr. Oetkers Rodonkuchen.

Zutaten :
500 g Mehl, 1 Päckchen Dr. Oetkers Backpulver ,200 g Butter , Margarine oder Palmin , 200 g Zocker , ’/g—l/tLiter Milch, 5 Eier , das Weisse zu Schnee geschlagen , 150 gRosinen , 150 g Korinthen , ‘/a Päckchen Dr , OetkersVanillin -Zucker oder das abgeriebene Gelbe */* Zitrone,Salz nach Geschmack ,

Zubereitnng .
Die Butter rühre Bchaumig, gib Zocker , Vanillin -Zuckeroder Zitronengelb , Eigelb , Milch, Mehl , letzteres mit demBackpulver gemischt , hinzu und zuletzt die Rosinen . Korinthen ,Salz und den Eierschnee . Fülle die Masse in die gefetteteForm und backe den Kuchen 1— l 1/* Stunden .Wer Liebhaber einer guten Creme ist , verwende nurDr. Oetkers Oibona -Creme -Pulver k 15 Pfg . mit Vanilleoder Chokolade -Geschmack , die Bereitung derselben ist ein¬fach und billig . 152a

B. Finkeistein
Gis — Minevcrlwcrsjev

Apfelwein - Kelterei
Hauptgeschäft :

Rintheirnerstratze 10.
Telephon 510.

Filiale :
Zähringerstratze 28 .

Telephon 510.
Größtes Nnterrrehmen dieser Art Badens.

Einzige Bezugsquelle für
— Kristalleis =r

Dr
.

Kux & Finner
Fernsprecher 25$ Hoflieferanten

□ GSO □

Zirkel 30

der bekanntesten und vorzüglichsten Tafelbrunnen :
Apollinaris

*/< Liter Kronenkorkflasche . bei 1—24 Stück BO H
„ 25 „ 28 H

Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 8 H

Königlich Fachingen
*U Liter Bordeauxflasche . . bei 10— 24 Stück 43 H

* 25 „ 41 H
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 H

Gerolsfeiner Sprudel
Vi Liter Schraubenflasche . . bei 1—24 Stück 30 H

» 25 „ 28 ^
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Giesshübler
*/« Liter Bordeauxflasche . . bei 10—24 Stück 43 H

n . 25 „ 40 <3|
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 2 H

Rosbacher
Vt Liter Patentflasche . . . bei 1— 24 Stück 25 H

n 25 , 23 $
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Königlich Selters
V, Liter Krug . bei 10—24 Stück 33 H

„ 25 „ 30 ^
Berechnung und Vergütung für den leeren Krug 2 H

Oberselters
1/1 Liter Patentflasche bei 1—24 Stück 20 H

25 18 ä,
Berechnung u. Vergütung für die leere Patentflasche 20 H

Selzer Grosskarben
V« Liter Patentflasche . . . bei 1—24 Stück 20 H

n 25 „ 18
Berechnung u . Vergütung für die leere Patentflasche 20 H

Sulzmatter
V» Liter Korkflasche . . . . bä 1—24 Stück 28 H

fi 25 n 25
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 15 H

Teinacher
V« Liter Patentflasche bei 1 —24 Stück 22 H

25 20 A
Berechnung und Vergütung für die leere Flasche 20 H

Die meisten Brunnen sind auch in halben Gefässcn zu haben .
□ ozo □

Die sämtlichen Apotheken , Drogerien , die Filialen des Lebensbedürfnisirereinsund alle ersten Kolonial - und Delikatessgeschäfte von Karlsruhe haben die obigenMineralwasser auf Lager , oder nehmen Bestellungen darauf entgegen .
Bei Abnahme von IO Stück an Lieferung franko Haas .

Versand nach auswärts unter der Firma Bahm & Basster . 9729

Mk . 9500
vom Selbstgeber ans gute II . Hyvo»
theke anszuleihen . Holzinteressen¬ten bevorzugt . 2.1

Offerten unter Nr . 9737 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

herzliche Bitte!
Kaufmann , seit kurzer Zeit hier , in

Lebensstell .» 2500 Mk. Gehalt , bittet
edcldenkcndcn Herrn oder Dame um
ein Darlehen von 3 —408 Mk .
um den Ilmzug seiner Familie , welche
noch ausw . wobnt , sos. ausführen zukönnen. Gcfl. Off. unter B24952 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

z»„ e Am L*
>-.L 7"!

pünktliche Rückzahlung
Offerten unter Rr . 624925 an die

Expedition der «Bad . Presse " erb.

Verloren
Goldenes Uhr - Armband
Kriegstraße —Kaiscrallee . Abzugeben
bei hoher Belohnung B35020 .2 . 1

Kaiferstr. 161, Altschüler.
Verloren

Samstag mittag 4 Uhr v. Leopoldstr . 4
bis Amalienstr . 53 1 Palet Seiden¬
stoff. Abzugeb. geg. gute BolohnnngB25018 Amalienstr . 53 , IV .

Entlausen KTSSÄ
gegen Belohnung bei Brenner ,
Büaerftraße 22 , III ._ 625011

Wer nimmt ein t Jahr altes

Kind
(Knabe ) für 12 Tage m Pflege . Off .
unter 62480 ? an die Expedit . der
„ Bad . Presse " . 2 .2

Wenn Sie ein

anschaffen, verlangen Sie nur

Poppers Fabrikate
Poppers Orchestrioos, Poppers elektr . Klaviere

mit von Hand gespielten Kotenrollen stehen an der Spitze der besten Fabrikate .

Wunderbar konkurrenzlos schön arrangierte Noten.
Orebestrlon mit Gewiehtsanfzug , enthaltend Klavier , Mandoline , Xylo¬phon , überall sofort ohne jede technische Vorrichtung zu montieren .
Poppers Musikwerk -Fabrikate sind ZU bOQQGUlOD T0ilZählllD § 6Q

zu beziehen durch 5782a,3.1

Cromer & Schrack , Strassburg i. Eis.
BenEFaliBPtpetEF für Baden, RüPttBmbBpg und die Reichslande.

Ab 1 . Juli Musterlager auch Stuttgart , Gymnasiumstrasse 14 a .
Vertreter überall gesucht !

Orchestrion «der elektr. Piano ™

Zu kaufen gesucht
eine LeöeMnMm,
gebraucht , aber gut erhalten , für
Kolonialwarengeschäft . 5913s
I . Austrage Luton B»pp , Bruchsal .

Ein Kassenschrank ,unter zwei die Wahl , ist sofort billig
z» verkaufe «. 624969

Kronenstraße 22, Laden.
Fahrrad mit greilimf,
gut erhalt , samt Anzng » wegen Abr .
zu verkauf . Preis 50 Mk. » 24968

Lessingstratze 54, 4 Tr.

Bäckerei-Verkauf
großer Garten , neuer Backofen, zu7000 Mk. u. kleiner Anzahlung . Ort
mit 1200 Einwohnern . Offerten u.Nr . 625024 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2.1

Ein Adler-Fahrrad ,
fast neu , Torpcdofrcilauf mit Rück¬
trittbremse , ist preiswert zu ver¬
kaufen. Anzusehen von 12 — 1 Uhrund abends von 7—8 Uhr . 2,2
624749 vcruhardstr . 4 , IV . r .

MT " Pianiuo -WW
fast neu , billig zu verkaufen .
624247 Schützenstr . 84 , III .

während der ganzen Jahreszeit . 9743.9.1

Nissige Preise . "prompte Bedienung

Kinderbettstelle,Gr. Schrank, Chaiselongue,
Herd wegen Wegzug billig zu der
kaufe«. 625035

Peilchenstraße 37, part. r.

MusM ,
d °rt >- aller

Größen , billigst ab-
zugrben . 9616 .8.3

stkitLbauüIuua Albaum , Zirkel 10. neu . eleg., s . nur 12 M> zu verk .25063 Douglasstr . 30 , pari .

Pünktliche Schneidert « nimmt
noch einige Kunden in u . außer dem
Hause an . 624985

Winterst raß» 52, 4. Tr.
Wegen Platzmangel

ist 1 Kassenschrank, 1 Kopierpresse, 1
Schreibmaschine (Dost 10), 1 Dipl .»
Schreibtisch , ein Registraturschrauk
(System Stolzenberg ) sofort billig
zu verkaufen . 9582 .2.2Kronenstr. 32 , Hinterhaus.

Ein Anzug , nur einige Mal ge¬
tragen . für etw. große starke Figur ,billig zu verkaufe « . 824975

Schloßplatz s , parterre.
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